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Warum habe ich dieses Heft  bekommen ? 

Jeweils zu Weihnachten und Ostern erscheint eine Sonderausgabe 
unseres Pfarrbriefes.  
Heute halten Sie nun unser Osterjournal in der Hand. 
Diese Sonderausgabe verteilen wir kostenlos an alle Haushalte in 
Bötzingen, Eichstetten, Gottenheim, March und Umkirch, in dem     
zumindest ein Mitglied der Römisch-Katholischen Kirche angehört.  
 
Wir versuchen pro Haushalt nur ein Exemplar einzuwerfen. Da aus 
unseren Datensätzen nicht immer klar ersichtlich ist, ob es sich um 
Einzelpersonen oder Familien handelt, kann es vorkommen, dass Sie 
mehrere Exemplare bekommen. Vielen Dank für Ihr Verständnis. 
 

Diese Ausgabe ist kostenlos und mit keinem Abo verbunden! 
 

Für die Redaktion: 
 

Pfarrer Karlheinz Kläger 
Leiter der Kirchengemeinde 
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Vorwort 
Sie halten unser Osterjournal 2024 in Ihren Händen. Wir 
haben wieder versucht, neben den Gottesdiensten und 
weiteren Angeboten auch ein Schwerpunktthema für Sie 
aufzuarbeiten. Sicherlich geht es nicht nur mir so, ich 
kenne das Gefühl des Scheiterns, der Schuld und ich ma-
che Fehler. Wie aber damit umgehen? 
Davon handeln einige Artikel in diesem Journal. 
 

Kirchenentwicklung 2030 

Nach und nach entstehen die Konturen der Pfarrei-Neu, 
welche ab dem 01. Januar 2026 startet. Nachdem klar ist, 
dass der Name der Pfarrei nun St. Alban Bad Krozingen, 
die Kirchengemeinde, Breisgau-Markgräflerland heißen, 
mit Pfarrer Lukas Wehrle auch der zukünftige Leiter be-
nannt ist, geht es jetzt um weitere wichtige Weichenstel-
lungen. 
Wir werden sicherlich bald zu Gemeindeversammlungen 

einladen, um Sie auf den aktuellen Stand zu bringen, aber auch um auf Ihre Fragen 
und Anregungen einzugehen. Wir werden frühzeitig in den Gemeindeblättern und im 
Pfarrbrief dazu einladen.  
Schon jetzt freue ich mich auf die Begegnung und den Austausch mit Ihnen. 
 

Kirche St. Gallus 

Zum Zeitpunkt des Druckes dieses Journals gehen wir davon aus, dass wir ab Palm-
sonntag wieder in unserer Kirche St. Gallus Gottesdienste feiern können. Es wird durch 
das Gerüst im Kirchenschiff sicherlich Einschränkungen geben und auch optisch wird 
es kein Hochgenuss sein. Ich habe mich sehr gefreut, dass sich viele mit diesem Ge-
bäude verbunden fühlen und dies auch kundgetan haben. Viele Mails und persönliche 
Gespräche – mit teilweise sehr persönlichen Erinnerungen zeugen davon. Ein sichtba-
res Zeichen findet sich seit kurzem auch vor dem Haupteingang der Kirche. Vielen 
Dank der, dem oder der Gruppe, welche sich diese „Aktion“ ausgedacht hat. 
Nachdem nun das Gerüst hoffentlich gestellt wurde, geht es an die Untersuchung des 
Schadens und der Planung der nötigen Arbeiten.  
Wir werden Sie auch weiterhin auf dem Laufenden halten. 
 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein gesegnetes Osterfest – 
auch im Namen des gesamten Pastoralteams und der Verwaltung! 

 

Ihr  
 
 

 

Pfarrer Karlheinz Kläger 
Leiter der Kirchengemeinde  
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O glückliche Schuld 

Gibt es sie wirklich, diese glückliche Schuld, 
die wir im Exsultet der Osternacht besingen? 
Ist Schuld nicht immer Folge eines Versagens, 
ist verletzend, zerstörend?  
 
Oder kann Schuld auch glücklich genannt werden, 
weil ich durch das Schuldigwerden erkenne, 
dass ich fehlerhaft bin, Grenzen habe, Unrecht tue? 
 
Das soll mich bescheiden machen, 
tolerant gegenüber den Fehlern anderer,  
verständnisvoll und nachgiebig. 
 
Glücklich kann ich die Schuld nennen, 
weil ich mit meiner Schuld nicht alleine bleibe, 
weil da Einer ist, der mich trotzdem liebt, 
mich umarmt und einen Neuanfang erlaubt.  

 

Irmela Mies-Suermann 

In: Pfarrbriefservice.de  

Sie erinnern uns, dass das Begehen von 
Fehlern und das Scheitern wesentlich zu 
unserem Leben dazu gehören. 
Nicht um uns zu quälen oder klein zu 
halten, sondern im Gegenteil, um uns 
Mut zu machen.  
Gott wollte uns nicht perfekt, sondern   

liebend. Das schließt unsere eigenen 

Fehler ein. 

SCHEITERN ERLAUBT! 
 

Von außen betrachtet ist der christliche 
Glaube an Jesus ein Glaube an einen Ge-
scheiterten. Jesus endete mit seiner men-
schenfreundlichen Botschaft schändlich 
am Kreuz. Von innen betrachtet ermög-
lichte dieses Scheitern einem Neubeginn: 
Jesu Auferstehung.  
Scheitern und Neubeginn – das sind die 
zentralen Worte.  
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HEITER SCHEITERN 

Das lässt sich üben 
 
Souverän auf die Schnauze fallen – das konnte ich 
nie besonders gut. Dieses „Hinfallen, aufstehen, 
Krone richten, weitergehen“-Ding meine ich. Spä-
testens beim zweiten Punkt, beim „Aufstehen“ ist 
nämlich immer eine Sache passiert: Ich habe mich 
unendlich geschämt. Als Kind konnte ich null 
komma null mit Fehlern umgehen. Ich erinnere 
mich noch gut an die Formel „Fehler = Schamgefühl 
= Heulattacke“. Meine armen Eltern… In der Schule 
hab‘ ich auch immer Angst gehabt, was falsch zu 
machen. Und wenn ich mit 15 auf ‘ner Party was 
Dummes gesagt habe, bin ich einfach zur Salz-
säule erstarrt. Ich hab‘ den Rest des Abends vor 
Scham geschwiegen.  
 
Bis ich keine Angst mehr hatte, was falsch zu ma-
chen, war echt ein langer Weg. Witzigerweise hat 
sich das inzwischen komplett gedreht. Und das liegt 
an meinem Hobby: Improvisationstheater. Dabei ist 
ja nichts planbar. Und deshalb passieren automa-
tisch Fehler. Ich verspreche mich, ‘ne Idee zündet 
nicht richtig, keiner lacht – und alle gucken zu. Aber 
beim Impro darf man das: einfach mal gepflegt ver-
kacken. „Scheiter heiter“ nennen wir das. Und ich 
sage euch: Das ist ultra befreiend, so ein lockerer 
Umgang mit Fehlern. Mein Schamgefühl ist durch 
Impro auf ein gutes  Maß geschrumpft, glaube ich.  
 
Mittlerweile bin ich sogar ein echter Fehler-Fan, 
denn aus jedem Fehler entsteht ja direkt etwas 
Neues und irgendwie Besseres. Deshalb an dieser 
Stelle meine große Empfehlung zum heiteren 
Scheitern und Lernen und besser Werden! Oder 
wie der Erfinder Thomas Edison mal gesagt hat: 
„Ich bin nicht gescheitert. Ich habe nur zehntausend 
Wege entdeckt, die nicht funktionieren.“ 
Daniela Kornek 

Quelle: www.kirche-im-wdr.de, In: Pfarrbriefservice.de  

 
 
 
 
Ach — sorry 
sagt´s 
in   mir  dass ich  
mich wieder so vertan 
da  fang   ich   halt   
von  vorne  an    
drehe meinen Fehlergroll  
des  sorry-Weh 
ins  yes-okay und seh´  
mit  Ach und Krach 
wie´s  da auf einmal   
weitergeht  und  
weiter geht als ich  gedacht und 
nach sorry-Weh   
zum Dank  
ich 

lach  —  okay 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text: Klaus Jäkel 
Bild: Peter Weidemann  
In: Pfarrbriefservice.de 
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EIN SÜßES GIFT … 

Warum Idealisierungen unbarmherzig sind 

Es war das erste Interview von Papst 

Franziskus mit einem deutschen Journa-

listen in der Wochenzeitschrift DIE ZEIT. 

In diesem Gespräch erlebt man den Papst 

unmittelbar und authentisch. Seine nach-

träglichen Korrekturen am fertigen Text 

waren wohl ganz spärlich. Papst Franzis-

kus hat die Fähigkeit, offen und ohne 

Scheu von sich zu erzählen: was ihn be-

wegt und bedrängt, worüber er lachen 

kann – und was ihm zusetzt und ärgert. 

Ich bin an einer Stelle besonders hängen-

geblieben, nämlich als der Journalist den 

Papst auf seine Rolle als Vorbild an-

spricht. Hier wird Franziskus brummig: 

„Ich bin ein ganz normaler Mensch, der 

tut, was er kann. So fühle ich mich. Und 

wenn dann jemand wer weiß was über 

mich sagt, dann tut mir das nicht gut.“ Das 

ist keine Koketterie, auch keine zur Schau 

getragene Demut. Papst Franziskus ist ein 

guter Menschenkenner, der dem süßen 

Gift einer Schmeichelei nicht so leicht auf 

den Leim geht, denn nüchtern setzt er 

hinzu: „Wir dürfen nicht vergessen, dass 

die Idealisierung eines Menschen stets 

auch eine unterschwellige Art der Aggres-

sion ist. Wenn ich idealisiert werde, fühle 

ich mich angegriffen.“ 

Eine Art von Aggression 

Selbstinszenierungen gehören in einer 

medialen Welt selbstverständlich zum All-

tagsgeschäft: Photos prominenter Zeitge-

nossen in den Printmedien sind fast immer 

„bearbeitet“ und idealisiert. Politik arbeitet 

mit der Selbststilisierung und Idealisierung 

ihrer Protagonisten. In der Industrie geht 

es um idealisierte Arbeits- und Produkti-

onsabläufe, bei denen nicht selten die 

Möglichkeiten und Grenzen des Men-

schen zu wenig Beachtung finden. Aber 

auch ein Körper-, Ernährungs- und Fit-

nesskult folgt einer Idealisierung des Men-

schen, wie er eigentlich zu sein hat. Eine 

„unterschwellige Art der Aggression“? 

Papst Franziskus hat Recht. Denn jede 

Idealisierung ist eine Verweigerung und 

Feindseligkeit gegenüber der Wirklichkeit. 

Man will nicht sehen oder kann nicht ak-

zeptieren, wie etwas oder jemand tatsäch-

lich ist. Wo Menschen idealisiert werden 

oder Menschen Idealisierungen zu folgen 

haben, herrscht eine gewisse Unbarmher-

zigkeit: Fehler, Versagen, Schwächen und 

Grenzen sind dann etwas, was nicht sein 

kann und nicht sein darf. 

Fehler annehmen, weil Gott es auch tut 

Ganz anders der christliche Glaube: Gott 

kennt den Menschen. Vor Gott darf der 

Mensch sein, wie er ist. Er kennt die 

Schwächen. Er weiß um die Fehler und 

Makel. Er kennt aber auch die Sehnsucht 

des Menschen nach Heil. Jesus hat sich 

gerade den Schwachen und den Unvoll-

kommenen zugewandt, denen die nicht 
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dem Idealtypos entsprachen: „Nicht die 

Gesunden brauchen den Arzt, sondern die 

Kranken.“ (Mk 2,17). Menschen, die schul-

dig geworden sind, hat er Versöhnung er-

möglicht und Vergebung zugesprochen. 

Papst Franziskus hat Recht: Die Idealisie-

rung eines Menschen ist stets auch eine 

unterschwellige Art der Aggression. Sie ist 

ein süßes Gift, das zunächst schmeichelt, 

dann aber unbarmherzig seine Wirkung 

zeigt. 

Die österliche Bußzeit zeigt einen anderen 

Weg: Sie ist eine Zeit der Ermutigung, 

sich den Schattenseiten des eigenen 

Daseins ehrlich zu stellen und die 

Selbstinszenierungen im eigenen Leben 

zu entlarven. Und die Botschaft lautet: Du 

bist geliebt, mit allem und trotz allem… 

Nur auf diesem Weg der Versöhnung fin-

det der Mensch zu einem dauerhaften in-

neren Frieden. Eine Weisheit der alten Kir-

che sagt: Nur was angenommen ist, kann 

auch erlöst werden! 

 

Dr. Udo Bentz, www.spurensuche.info 
In: Pfarrbriefservice.de 

Bild: Besim Mazhiqi, Erzbistum Paderborn 
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VOR DER EIGENEN TÜRE KEHREN 

Was hilft zu einem positiv-kreativen Umgang mit Fehlern? 

„Irren ist menschlich“ – dieses Sprichwort gehört zum eisernen Wissen der Menschheit. 
Wir machen alle Fehler. Es gehört zu unserem Leben, weil wir Menschen sind: Wesen, 
in Entwicklung begriffen. Es wäre also eine Anmaßung, unfehlbar sein zu wollen. Ent-
scheidend bleibt der Umgang mit diesen Fehlern und die Bedeutung, die wir ihnen bei-
messen.  
 

Was kann uns hierbei helfen? 

 Grundvoraussetzung für einen positiv-kreativen Umgang mit Fehlern ist die Tat-
sache, dass wir zuerst mit unseren eigenen Fehlern anfangen. Nur wenn wir sie 
bei uns selber sehen, können wir sie auch „erkennen“ und positiv-aufbauend mit 
ihnen umgehen. Zu seinen eigenen Fehlern zu stehen, das ist Anzeichen größter 
charakterlicher Reife.  
 

 Jeder Fehler, jedes Scheitern ist zunächst eine Zäsur, die uns zur Bestandsauf-
nahme aufruft und gleichzeitig die Chance für einen Neubeginn bereithält. Feh-
ler zu machen ist menschlich, Fehler zu wiederholen ist schmerzlich, dieselben 
Fehler immer wieder zu machen, wäre fatal, in den Fehlern zu verharren, unver-
zeihlich, weil sich dann daraus eine wahre Fehlerkette entwickeln kann.   

 

 Fehler machen ist kein Zeichen von Dummheit, es ist ein Teil unseres mensch-
lichen Handelns. „Wer keine Fehler macht, macht wahrscheinlich auch sonst 
nichts“, sagt ein Sprichwort. 

 

 In der Psychologie des Lernens kennen wir ein zentrales Prinzip unserer Lernfä-
higkeit, nämlich Versuch und Irrtum. Man probiert solange alle möglichen Lö-
sungsmöglichkeiten aus, bis das gewünschte Resultat erreicht wird. Man nimmt 
dabei ganz bewusst die Möglichkeit von Fehlschlägen in Kauf. Man probiert es 
einfach aus, um schrittweise weiter zu kommen. Fehler vergrößern hierbei den 
Erkenntnisgewinn.  

 

 Scheitern ist hier also nicht das Ende, sondern der Motor des Erfolgs. Wir brau-
chen Niederlagen, um kontinuierlich sich aufdrängende Täuschungen aufzulösen. 
Die Enttäuschung, die sich nach dem Scheitern einstellt, ist nichts anderes als das 
Ende einer Täuschung und macht die Wahrheit sichtbar, um die wir uns meist 
lange davor betrogen haben. Scheitern ist so die Bestätigung einer Fehlhandlung 
und zugleich eine notwendige Veränderungsmotivation. 

 

 Es gehört also zum psychologischen Immunsystem, Pannen aufzudecken und 
Fehler offen anzusprechen. Eine nur zu Schuldgefühlen neigende Selbstzerflei-
schung in solchen Situationen wäre falsch und auf die Dauer schädlich. ► 
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 Dennoch ist ein Scheitern meist sehr schmerzhaft und kostet viel Kraft. Unnötige 
Fehler sollten wir demnach unbedingt vermeiden, die auch dadurch verursacht 
sein können, dass wir uns überschätzen, die Messlatte ständig zu hoch anlegen 
und falsche, unrealistische Ziele verfolgen. 

 

 Ein gesunder Humor, richtig eingesetzt, kann negative Erfahrungen neu interpre-
tieren und helfen, uns mit Fehlern auszusöhnen. Wer herzhaft über eigene Fehler 
lachen kann, der bremst damit auch die Schadenfreude der anderen.  

 

 Ein ehrliches Bemühen, den mit meinem Fehler Geschädigten um Verzeihung zu 
bitten und ihm, wenn möglich, Wiedergutmachung anzubieten, stärkt mich. Das 
ist für mein Selbstwertgefühl nützlicher als ein zu schnelles und zerknirschtes „Das 
verzeih‘ ich mir nie!“ Stattdessen sollten wir uns häufiger die Frage stellen: Warum 
ist mir der Fehler passiert? Was kann ich in Zukunft anders tun? 

 

 Wir sollten unsere Fehler ernst nehmen, aber nicht ständig darüber nachgrübeln. 
Es gehört auch zu einer guten Fehlerkultur, eine Liste zu machen mit all den Din-
gen, die uns gut gelingen. 

 

Wenn wir dann über die Fehler eines anderen „richten“ wollen, dann täte uns der Rat 
eines Indianerhäuptlings gut: vorher drei Monate lang in dessen Mokassins zu gehen. 
Das könnte dabei helfen, uns zuerst einmal um „den Balken im eigenen Auge“ zu  küm-
mern, bevor wir auf den „Splitter im Auge des anderen“ verweisen (vgl. Matth 7, 3-5). 
Wer sich danach „ohne Fehler fühlt, der werfe den ersten Stein!“ (vgl. Joh 8,7) 

Stanislaus Klemm, Dipl. Psychologe und Theologe,  
In: Pfarrbriefservice.de 
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ACH DU LIEBER FEHLER! 

Ermutigendes aus der Bibel 
 
„Wir alle verfehlen uns in vielen Dingen" 
(Jak 3,2). So einfach ist das. Und wer 
meint, er habe keinen Fehler, der werfe 
den ersten Stein (vgl. Joh 8,7). Doch da 
wird sich wohl keiner finden. Denn „schon 
unvernünftige Begierde ist nicht gut, und 
wer hastig rennt, tritt fehl" (Spr 19,2). Also 
schön langsam machen. Das hilft beim 
Sortieren der Gedanken. Am besten atmet 
man gut durch, bevor man handelt. Und 
wenn man falsch lag: Bitte vertrauen, dass 
es gar nicht so wenige gibt, die voll sind 
von „innigem Erbarmen, Güte, Demut, 
Milde, Geduld!" (Kol 3,12). Selbst unter 
Christen, oder besser: gerade unter Chris-
ten. Die sollten ihren Maßstab stets dabei 

haben: „Ertragt einander und vergebt ei-
nander, wenn einer dem anderen etwas 
vorzuwerfen hat! Wie der Herr euch ver-
geben hat, so vergebt auch ihr!" (Kol 
3,13). Darin liegt die wahre Weisheit: Auf-
hören mit den Vorwürfen, was der da oder 
die alles falsch gemacht hat. Den Kreis 
durchbrechen. Nicht handeln nach dem 
Motto: Wie du mir, so ich dir. Sondern: Wie 
Gott mir, so ich dir. Ihm ist ein Fehler Ein-
ladung zur Barmherzigkeit. Da werden wir 
Menschen ihm doch nicht nachstehen 
wollen. Deswegen sage ich gern: Ach, du 
lieber Fehler! Denn er lädt mich zur Liebe 
ein. Zur mir selbst. Und zum Nächsten.  

Bruder Paulus, In: Pfarrbriefservice.de   

SEEL-SORGE 

Welche Angebote finden Menschen, die unter ihren Fehlern leiden oder an ihre Gren-
zen kommen, bei uns in der Kirchengemeinde? Vielleicht die Möglichkeit eines seel-
sorglichen Gesprächs, einer seelsorglichen Begleitung, einer Beichte?  
 

Seelsorgerliche Gespräche 
Gemeindereferent Hans Baulig ▪ 07665 42530-25 ▪ hans.baulig@kath-MarGot.de 
Gemeindereferentin Diana Buhl ▪ 07665 42530-24 ▪ diana.buhl@kath-MarGot.de 
Diakon Reinhard Burs ▪ 07665 3788 ▪ reinhard.burs@kath-MarGot.de 
Pfarrer Dr. Christian Heß ▪ 07665 42530-23 ▪ pfarrer.hess@kath-MarGot.de 
Pfarrer Karlheinz Kläger ▪ 07665 42530-0 ▪ pfarrer.klaeger@kath-MarGot.de 
 

Geistliche Begleitung 
Pfarrer Dr. Christian Heß ▪ 07665 42530-23 ▪ pfarrer.hess@kath-MarGot.de  
 

Sakrament der Versöhnung (Beichte) 
Pfarrer Dr. Christian Heß ▪ 07665 42530-23 ▪ pfarrer.hess@kath-MarGot.de 
Pfarrer Karlheinz Kläger ▪ 07665 42530-0 ▪ pfarrer.klaeger@kath-MarGot.de 
Regelmäßige Beichtgelegenheit donnerstags 20 Uhr in der Kirche St. Gallus Hugstetten  
(nicht in den Schulferien). Bitte beachten Sie auch die Gottesdienstordnung. 
 

TelefonSeelsorge Freiburg  
0800/111 0 111 oder 0800/111 0 222 · kostenfrei 
https://online.telefonseelsorge.de/ 
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WEDER „ZU VIEL“ NOCH „ZU WENIG“ 

Wie wir Fehler vermeiden können 

Es gehört zu unserer menschlichen Grundüberzeugung, dass wir alles Wertvolle im 
Leben durch ein „zu viel“ oder ein „zu wenig“ zerstören können. Unser Leben muss 
immer zwischen zwei Gegensätzen eine Mitte suchen und finden, einen Ausgleich. Fin-
den wir dieses Gleichgewicht nicht, machen wir Fehler und scheitern. Es ist wie ein 
komplizierter Balanceakt auf einem Hochseil, verbunden mit Haltungsschäden und der 
Gefahr „abzustürzen“. Nur in einer fortwährenden, achtsamen Balance können wir viele 
Fehler vermeiden. Immer wieder entstehen entweder durch ein „zu wenig“ oder ein „zu 
viel“ Fehlerquellen, etwa bei den Gegensätzen von:  
 

 Ich und Du 

Wenn wir den berühmten biblischen 
Gleichgewichtsgrundsatz: „Liebe dei-
nen Nächsten wie Dich selbst!“ nicht 
beachten, können wir viele Fehler ma-
chen. Die einen werden lieblose Ego-
zentriker, die anderen achten und be-
achten sich selbst zu wenig.  

 

 Harmonie und Streit 
Harmonie kann so trügerisch sein, 
wenn Probleme monate-, ja jahrelang 
„unter der Decke“ gehalten werden. 
Auch wenn wir dann endlich streiten, 
kann das ausarten in Beschimpfungen, 
Handgreiflichkeiten und großen emoti-
onalen Verletzungen. Wieviel Harmo-
nie, wieviel Streit tut gut? Oft eine 
schwierige Frage und eine häufige 
Fehlerquelle. Ein faires Streiten um der 
Harmonie willen hilft hier immer. 

 

 Reden und Schweigen 

Es ist immer eine deprimierende Situa-
tion, wenn Menschen das Gefühl ha-
ben, an ihren eigenen Worten zu ersti-
cken, weil ihnen niemand zuhört. Auf 
der anderen Seite täte uns manchmal 
eine Redepause gut, eine Stille, in der 

wir über das Gehörte in Ruhe nachden-
ken. Stattdessen reden wir oft einfach 
weiter, bis wir alles zerredet haben. 

 

 Vertrauen und Misstrauen 

Verliert das Vertrauen, läuft jegliche 
Kommunikation aus dem Ruder. An-
stelle der Wahrheit kommt die Lüge, 
anstelle des Glaubens entwickelt sich 
der ablehnende Zweifel. Blindes Ver-
trauen dagegen, das ein sich deutlich 
meldendes ungutes „Bauchgefühl“ ein-
fach überhört, kann der Anfang vom 
Ende sein. 

 

 Anspannung und Entspannung  
So wie unsere Hände die Möglichkeit 
haben, etwas fest zu halten und wieder 
los zu lassen, so kennt auch unsere 
Seele die Fähigkeit, festzuhalten, zum 
Beispiel an Überzeugungen, an einem 
gegebenen Wort oder einer verspro-
chenen Treue. Lässt sie hier zu viel los, 
entstehen Fehler, wie Wankelmut, 
Wortbruch oder Treuebruch. Dort, wo 
wir das Gegenteil üben müssten, also 
das Loslassen, und sich die Seele 
stattdessen verkrampft, können sich 
Stress, Überarbeitung, aber auch ein 
gefährliches Festhalten, ein sogenann-
ter „Kadavergehorsam“ entwickeln. 
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Nächster Pfarrbrief: 

 

 Gewalt und Gewaltlosigkeit 
Wir sollen „Schwerter zu Pflugscharen 
umschmieden“, sagt die Bibel (Micha 
4,1–5). Wir sollen also friedlich, empa-
thisch und konstruktiv miteinander um-
gehen. Wir sollen aber auch „aus Pflug-
scharen wieder Schwerter schmieden“, 

sagt ebenfalls die Bibel (Joel 4,10). Wir 
sollen also stark und wehrhaft bleiben. 
Stattdessen schauen wir dem Unrecht 
oft feige, mut- und tatenlos zu, schauen 
weg, wenn Unschuldige leiden und un-
sere wehrhafte Hilfe bräuchten.  

 

Es gibt noch viele andere dieser „Gegensätze“, die aber erst in der Balance, im Gleich-
gewicht zueinander ein gelungenes und lebenswertes Leben garantieren und Fehler 
vermeiden helfen. Der heilige Augustinus kannte wohl diese schwierige Balance mit all 
ihren Gefahren, wenn er meint: „Unruhig ist mein Herz, oh Herr, bis es ruhet in Dir.“      
                                                   

Stanislaus Klemm, Dipl. Psychologe und Theologe, 
In: Pfarrbriefservice.de 
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IN EIGENER SACHE: PF ARRBRIEF 

Wie komme ich denn an den aktuellen Pfarrbrief? 
 

 Unsere Pfarrbriefe liegen an folgenden Orten aus: 

 in allen Kirchen der Kirchengemeinde March-Gottenheim, 
 im Rathaus in Gottenheim, Hauptstr. 25, 
 in der Bäckerei Zängerle in Gottenheim, Schulstr. 24, 
 in der Bäckerei Zängerle in Umkirch, Hauptstr. 9, 
 in der Bäckerei Zipfel in Holzhausen, Bottinger Str. 7 

 Pfarrbrief einfach digital 
 

Die digitale Version der Pfarrbriefe finden Sie auf unserer Homepage:  
https://www.kath-margot.de/wir/dokumente/pfarrbrief/ 
 

 Pfarrbrief Abo 

 

 

 
 

Gerne können Sie unseren Pfarrbrief abonnieren. Sie erhalten jede Ausgabe pünktlich 
und bequem in Ihrem Briefkasten nach Hause! 
 

Falls wir zukünftig den Jahresbeitrag von € 8,00 für den Pfarrbrief der Kirchen-
gemeinde March-Gottenheim von Ihrem Bankkonto abbuchen dürfen, füllen Sie 
bitte die anhängende Einzugsermächtigung mit Ihren Daten aus und werfen Sie 
diese in den Briefkasten des Pfarrbüros Hugstetten ein.  

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Ich (Name)…………………………………………wohnhaft in (vollständige Adresse + Tel.Nr.)  

 

………………………………………………………………………………..…………………. 
 

abonniere hiermit ab dem (Datum) …………………………….den Pfarrbrief! 
 

LASTSCHRIFT-EINZUGSERMÄCHTIGUNG: 
 

Ich ermächtige die Römisch-Katholische Kirchengemeinde March-Gottenheim  
von meinem Konto den Jahresbeitrag für den Pfarrbrief der Kirchengemeinde  
March-Gottenheim abzubuchen. 
 

Name:   ..................................................................................................................... 

Anschrift:  .....................................................................................................................  

IBAN :    DE................................................................................................................ 

Ankündigung Lastschrifteinzug unserer Pfarrbrief-Abonnenten: 

Für die Bezahlung des Pfarrbriefes der Kirchengemeinde March-Gottenheim haben Sie einen Last-
schrifteinzug erteilt. Zum 30. April 2024 wird der Jahresbeitrag für 2023 fällig. Die Verrechnungs-
stelle Riegel wird den Betrag in Höhe von € 8,00 zum 30. April 2024 von Ihrem Konto abbuchen.  

 

 

 

Quelle: www.pfarrbrief.de 
 

https://www.kath-margot.de/wir/dokumente/pfarrbrief/
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WICHTIGE HINWEISE AU S DEM PFARRBÜRO  

TAUFE 
Wir bieten eine schrittweise Vorbereitung 
zur Taufe Ihres Kindes an: 
Taufcafe – freiwillige Infoveranstaltung 
bei der wir über Möglichkeiten der Art und 
Weise von Taufe hinweisen. In gemütli-
cher Atmosphäre bei Kaffee und Kuchen 
lernen sich interessierte Tauffamilien ken-
nen und können natürlich auch ihre Fra-
gen zu Taufe und Glauben einbringen. 
Taufseminar – verpflichtende Veranstal-
tung für die, die wissen, dass sie ihr Kind 
taufen lassen möchten. Hier werden u.a. 
die Zeichenhandlungen und Symbole der 
Taufe besprochen und wie Sie diese in der 
Tauffeier mitgestalten können.  
Taufgespräch mit dem Taufspender 
(Priester/Diakon; ebenfalls verpflichtend). 
Anmeldung im Geschäftsführenden Pfarr-
büro Hugstetten, Tel. 07665 42 53 00.  
Es gibt in unserer Kirchengemeinde pro 
Monat feste Tauftermine; die jeweiligen 
Daten erfahren Sie bei der Anmeldung im 
Pfarrbüro; gerne kann Ihr Kind auch in ei-
ner der sonntäglichen Eucharistiefeiern 
getauft werden. Hilfen und Anregungen 
zur Vorbereitung der Taufe erhalten Sie 
bei der Anmeldung im Pfarrbüro. 
 

SAKRAMENT DER VERSÖHNUNG 
Hier bedarf es selbstverständlich keiner 
Anmeldung. Beichtgelegenheiten gibt es 
ab dem 25. April 2024 in unserer Kirchen-
gemeinde immer am Donnerstag von 20 
bis 21 Uhr in der Galluskirche in Hugstet-
ten (nicht während der Schulferien). In der 
Advents- und Fastenzeit zusätzlich sams-
tags um 15 Uhr. In der Fastenzeit in          
St. Georg in Buchheim. 
In der Adventszeit ebenfalls in der Gallus-
kirche in Hugstetten.  

Wünschen Sie ein Beichtgespräch außer-
halb dieser Zeiten, können Sie einen Ter-
min mit Herrn Pfarrer Kläger bzw. Herrn 
Pfarrer Dr. Heß vereinbaren.  

 
HOCHZEIT 
Die Anmeldung erfolgt über das Ge-
schäftsführende Pfarrbüro in Hugstetten. 
Auch wenn das Trauprotokoll frühestens 
sechs Monate vor der Hochzeit angefertigt 
werden kann, ist es ratsam, sich so früh 
wie möglich zu melden um zu klären, ob 
ein Wunschtermin möglich ist oder ob ei-
ner kirchlichen Trauung noch etwas ent-
gegensteht.  

 
EHEJUBILÄUM:  
[Silberne/Goldene/Diamantene und Eiserne Hochzeiten]  

Wenn bei Ihnen ein besonderes Ehejubi-
läum ansteht und Sie dies auch im Rah-
men eines Dankgottesdienstes feiern wol-
len, melden Sie sich bitte frühzeitig (min-
destens 6 Monate vorher) im Geschäfts-
führenden Pfarrbüro in Hugstetten unter 
Tel. 07665 42 53 00 an. 
So kann rechtzeitig die gewünschte Kirche 
reserviert und ein Priester dafür eingeteilt 
werden.  
Wenn Sie Ihr Ehejubiläum an einem Sonn-
tag feiern wollen, kann dies ggf. im Rah-
men der sonntäglichen Eucharistiefeier 
stattfinden. Ein zusätzlicher Dankgottes-
dienst an den Sonntagen ist nicht möglich.  
 

 
KRANKENSALBUNG  
Krankensalbung meint nicht nur „Letzte 
Ölung“ für Sterbende, sondern auch Stär-
kung für Schwerkranke.  
Im Jakobusbrief heißt es: „Ist einer von 
euch krank? Dann rufe er die Ältesten der 
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Gemeinde zu sich; sie sollen Gebete über 
ihn sprechen und ihn im Namen des Herrn 
mit Öl salben. Das gläubige Gebet wird 
den Kranken retten und der Herr wird ihn 
aufrichten; wenn er Sünden begangen 
hat, werden sie ihm vergeben.“ Diesem 
biblischen Auftrag gemäß stehen wir 
Priester für die Spendung der Krankensal-
bung zur Verfügung. Sollte jemand in Ih-
rem Haushalt schwer erkrankt sein und 
die Krankensalbung wünschen, dann 
wenden Sie sich gerne an das Geschäfts-
führende Pfarrbüro in Hugstetten, 
Tel. 07665 425300. 

TRAUERFEIERN UND BEERDIGUNG 
Die Trauerfeiern bzw. Beerdigungen wer-
den durch den Bestatter terminiert. Er ist 
quasi Bindeglied zwischen den Angehöri-
gen, der politischen Gemeinde und der 
Kirche und koordiniert diesen Prozess. 
Absprachen über Termin und Ort erfolgen 
also ausschließlich über den von Ihnen 
beauftragten Bestatter. Ist ihr Angehöriger 
gerade verstorben, besteht die Möglich-
keit eines Sterbesegens (Telefonnummer 
siehe unter Krankensalbung). 

 

Institutionelles Schutzkonzept 
Das Institutionelle Schutzkonzept für unsere Kirchengemeinde ist seit 26. Juni 2018 in 
Kraft gesetzt. Dieses Schutzkonzept finden Sie unter www.kath-MarGot.de. Neben den 
hauptamtlichen pastoralen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern gibt es in unserer Kirchen-
gemeinde auch nicht kirchlich angestellte Vertrauenspersonen, an die sich Ehrenamt-
liche wenden können. Wir sind froh, dass wir zwei Personen gefunden haben, welche 
diese Aufgabe übernommen haben:  
Frau Martina Schweizer, 07665 93 20 28 und Herr Dr. Bertin Vater, 0151 52048940. 
 

Datenschutz - Veröffentlichung von persönlichen Daten 
In unseren Pfarrbriefen, auf unserer Homepage und ggf. in einem Jahrbuch der Kir-
chengemeinde veröffentlichen wir z.B. unter der Rubrik „Freud und Leid“ die kirchen-
amtlichen Handlungen (Taufen, Trauungen, Beerdigungen) im entsprechenden Zeit-
raum. Eine Veröffentlichung dieser Daten ist auf der Grundlage von §6 Abs. 1 lit. F KDG 
rechtlich möglich. Es besteht die Möglichkeit, dass die betroffenen Personen einer Ver-
öffentlichung widersprechen. 
 

Datenschutzbeauftragte 
Das Gesetz über den Kirchlichen Datenschutz (KDG) sieht vor, dass jede Kirchenge-
meinde einen betrieblichen Datenschutzbeauftragten einsetzt. Für unsere Kirchenge-
meinde ist Herr Stefan Sieben als betrieblicher Datenschutzbeauftragter bestellt. Kon-
taktdaten:  

Stefan Sieben ▪ Schoferstraße 1 ▪ 79098 Freiburg  
E-Mail: datenschutz-mitte@ordinariat-freiburg.de 
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Bötzingen + Eichstetten  

Samstag, 06. April 2024 
um 10:00 Uhr  
in Bötzingen 
 

Hugstetten + Buchheim 

Sonntag, 07. April 2024 
um 10:00 Uhr  
in Hugstetten 
 

Holzhausen 

Samstag, 13. April 2024 
um 10:00 Uhr  
in Holzhausen 
 

Gottenheim   

Samstag, 13. April 2024 
um 13:00 Uhr  
in Gottenheim 
 

Umkirch  

Sonntag, 14. April 2024 
um 10:00 Uhr  
in Umkirch 
 

Neuershausen 

Sonntag, 28. April 2024 
um 10:00 Uhr  
in Neuershausen 

2024 
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„DIE WELT EIN STÜCKCHEN BESSER MACHEN“ 

Auf dem Weg zur 72-Stunden-Aktion vom 18. bis 21. April 2024 
 
Bald geht’s los. Die 72-Stunden-Aktion 
steht an. Diese Sozialaktion des Bundes 
der Deutschen Katholischen Jugend 
(BDKJ) und seiner Verbände wird Jugend-
gruppen in ganz Deutschland für die gute 
Sache in Bewegung setzen. An der letzten   
Aktion 2019 haben insgesamt mehr als 
160000 Menschen teilgenommen. Und 
auch dieses Jahr ist die Resonanz sehr 
groß. 4320 Minuten oder eben 72 Stunden 
lang werden Projekte in Angriff genommen, 
die anderen dienen und dem Glauben 
Hand und Fuß verleihen. Allein in unserer 
Kirchengemeinde werden gleich zwei 
Gruppen am Start sein.  
 
Bei der 72-Stunden-Aktion gibt es zwei 
Möglichkeiten, sich zu engagieren. In der 
„Do it“-Variante haben die Aktionsgrup-
pen von der Vorbereitung bis zur Durch-
führung des Projekts alles selbst in der 
Hand. Zu dieser Variante gehört das Pro-
jekt der Ministrant*innen aus Gottenheim, 
Umkirch, Bötzingen und Eichstetten: „Kir-
che für alle – neue Akzente für St. Jako-
bus“. Dieses Projekt setzt sich ein für eine 
Kirche, in der sich alle willkommen fühlen. 
Das gilt nicht nur für die Gemeinschaft, 
sondern auch für das Gebäude. In Abstim-
mung mit dem örtlichen Gemeindeteam 
wollen die Minis rund um die Kirche St. Ja-
kobus neue Akzente setzen.  

Sie werden künstlerisch und technisch tä-
tig, setzen Ideen und Visionen um. 
  
Die Ergebnisse können dann beim Ab-
schluss-Gottesdienst am Sonntag-
abend, 21. April 2024 um 17:12 Uhr be-
trachtet und gefeiert werden – in einer 
Kirche, die für alle da ist. 
 
Die Minis aus Hugstetten, Buchheim und 
Neuershausen wiederum haben sich für 
die „Get-it“-Variante angemeldet. Sie 
werden also eine Aufgabe gestellt bekom-
men, die sie vorher nicht kennen. Wir dür-
fen uns überraschen lassen. 
 
Ob „Do it“ oder „Get it: Unsere Minis er-
warten 72 spannende Stunden. Und sol-
che Projekte gelingen nur, wenn viele mit-
helfen. Sie haben Fragen zur 72-Stunden-
Aktion? Oder möchten Sie die Projekte 
materiell   oder personell unterstützen?  
 
Bitte melden Sie sich gerne bei mir:  
pfarrer.hess@kath-margot.de oder telefo-
nisch unter 07665 42530 23. Ich freue 
mich sehr über dieses Engagement unse-
rer Minis und drücke allen Mitwirkenden 
die Daumen.  
 
Viel Erfolg beim Einsatz dafür, dass die 
Welt ein Stückchen besser wird. 

Kooperator Pfarrer Dr. Christian Heß

mailto:pfarrer.hess@kath-margot.de


OSTERJOURNAL    19a   
 

 

AUF DEM WEG ZUR FIRMUNG 2024 

Ende letzten Jahres wurden 99 Jugendliche unserer Kirchengemeinde, die in diesem 
Jahr 16 Jahre alt werden, angeschrieben und zur Firmung eingeladen.  
Nach dem Firm-Info-Abend am 12. Januar 2024 haben sich 41 Jugendliche angemel-
det. Mit dem Firm-Start im Camino-Gottesdienst in Eichstetten am 18. Februar 2024 
hat die Vorbereitungszeit auf die Firmung begonnen. 
 
Firm-Wege - Vorbereitung auf die Firmung 
Die Jugendlichen haben aus dem Programm mit acht verschiedenen, kompakten Firm-
Weg-Angeboten in unterschiedlichen Formaten einen Weg ausgewählt, den sie ver-
bindlich gehen. Zur Wahl stehen zweitägiges Stadt-Pilgern in Freiburg, mitwirken bei 
der 72-Stunden-Aktion‚ Jugendkirche Eichstetten mit begleitenden Impulsen zur Firm-
Vorbereitung, Actionbound zu den Geistgaben mit drei Treffen, „Komm mal klar“ – un-
terwegs mit Impuls-Buch und drei Treffen, zweitägiger Bibel-Kreativ-Weg, „Relaxen un-
ter der Linde“, Camino-Gottesdienste vorbereiten & gestalten. Dazu gibt es monatliche 
Treffen und Mitfeiern bei den Camino-Gottesdiensten in Eichstetten. 
  

Für das Firm- und Pastoralteam: Diana Buhl, Gemeindereferentin  

Firmung 1. Halbjahr  

Sonntag, 14. Juli 2024 um  
10:30 Uhr in St. Gallus in Hugstetten 
 
Firmung 2. Halbjahr  

Sonntag, 17. November 2024 um  
18:30 Uhr in St. Jakobus in Eichstetten  
 

F
irm

u
n

g
 2024 

 …
. d

u
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st m

it 
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Die Feier der Karwoche - Palmsonntag 

WIE DER ESEL IN DIE  
ERZÄHLUNG VOM EINZUG 
JESU IN JERUSALEM KAM  

Die Berichte der Evangelien vom Palm-
sonntag erzählen davon, dass Jesus auf 
einem männlichen Jungesel reitend in Je-
rusalem eingezogen ist (Mk 11,2ff; Lk 
19,30.35; Joh 12,15). Schon durch die 
Wahl seines Reittieres gibt Jesus sich als 
Friedensfürst zu erkennen.  
Die Evangelisten weisen darauf hin, dass 
das Tier noch von keinem Menschen ge-
ritten war und wollen damit zeigen, dass 
es in besonderer Weise der Würde des 
Messias entsprach. Diese Vorstellung 
übernehmen die Evangelisten wohl schon 
aus der jüdischen Überlieferung, wo der 
Esel schon als Reittier des Messias ver-
wendet wurde. Zudem finden wir beim 
Propheten Sacharja einige Anspielungen 
auf die Passion Jesu: dreißig Silberlinge, 
eine Eselin und ihr Jungtier (Sach 9,9).  
 
Der Esel ist in der Bibel das Last-, Zug- 
und Reittier, das wegen seiner ihm eige-
nen Fähigkeiten selbst in schwierigem Ge-
lände einsetzbar ist. Das Reiten auf einem 
Esel war deshalb schon in biblischer Zeit 

kein Armutszeugnis, sondern ein Symbol 
für Vornehmheit. Ein zahmer Esel, wenn 
er zudem noch ein weißes Fell hatte, galt 
als Reittier eines neuen Königs. Anders 
als das Pferd, welches in der Bibel mit Lu-
xus und Krieg assoziiert wird, erwartet 
man von dem künftigen König des Heils, 
dass er in der biblischen Tradition auf ei-
nem Esel reiten wird. Jesus hat diese bib-
lische Erwartung erfüllt (Sacharja 9,9-10).  
 
Damit wird deutlich, dass Jesus kaum auf 
einem anderen Tier in Jerusalem einzie-
hen konnte als auf einem Esel. Die Eigen-
schaften eines Esels lassen eine Kriegs-
führung mit ihm nicht zu. So wird der Esel 
zum besonderen Symboltier des Frie-
densfürsten, des Messias, Jesus Christus. 
Die Menschen rufen ihm zu: „Hosianna, 
Sohn Davids“ - es heißt übersetzt: „Hilf 
uns, Sohn Davids". Und der, der auf dem 
Esel reitet heißt „Jesus” - es bedeutet 
„Gott hilft“. Die Sehnsucht des Volkes 
nach Hilfe wird in Jesus gestillt.  
 
Am Palmsonntag rufen auch wir „Hosi-
anna, dem Sohne Davids” und erhalten 
Antwort von Gott selbst, wenn wir Jesus 
begegnen, „Gott hilft“. 

 
 
 
 
 
 
 
 

KREUZWEG IN DER KARWOCHE IN NEUERSHAUSEN:  

Wir laden ein zum Kreuzweg rund um die Kirche St. Vinzentius in Neuershausen zum 

Verweilen und Innehalten 
von Samstag, dem 23. März bis Samstag, dem 06. April 2024.  

Unsere selbst gemalten Stelen möchten Sie auf die bevorstehenden Tage einstimmen. 
Die Texte dazu liegen in der Kirche aus. Herzliche Einladung an Alle! 
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AKTIONEN 

Holzhausen: Palmbasteln für alle interessierten Kinder in Holzhausen 
am Samstag, den 23. März 2024 um 10:00 Uhr im Gemeindehaus in Holzhausen.  
Bringt bitte, je nachdem wie Ihr Euch entschieden habt, einen entsprechenden vor-
bereiteten Stecken mit. Gerne könnt Ihr auch Grünzeug, wie Buchs, Eibe, Thuja, 
Stechpalme, ... mitbringen. Um das Krepppapier kümmern wir uns. Damit wir wissen, 
wie viele Kinder kommen werden, meldet Euch bitte im Pfarrbüro in Hugstetten an. 
DANKE! Wir freuen uns auf das Basteln und den Austausch mit Euch.  

Andrea Buschmann und Thomas Dieterle 
 
Eichstetten: „Offene Kirche“ St. Jakobus  
Am Palmsonntag ist die Kirche wieder von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr offen.  
Ab Mittag steht auch ein Korb mit geweihten Palmzweigen in der Kirche.  
Daraus dürfen Sie gerne einen Zweig mit nach Hause nehmen. 

Für das Gemeindeteam: Mechthild Rühe 
 
 
 

GOTTESDIENSTE  

Besondere Einladung geht an unsere Erstkommunionkinder und ihre Familien: 
 
Samstag, 23. März 2024 

18:30 Uhr Buchheim Eucharistiefeier mit Palmweihe 

Sonntag, 24. März 2024 

10:15 Uhr Hugstetten Festgottesdienst mit Palmprozession, parallel Kinder-
gottesdienst im Gallussaal 

  Gemeinsamer Beginn auf dem Schulhof  

10:30 Uhr  Bötzingen Wort-Gottes-Feier für Familien mit Palmprozession 
  Beginn am Pfarrschopf, Hauptstr. 74/Ecke Mühlgasse. 

Anschließend sind Sie herzlich eingeladen zu einem    

Umtrunk der Ministranten-Romwallfahrer*innen aus 
Bötzingen und Eichstetten. 

10:30 Uhr  Gottenheim Festgottesdienst mit Palmprozession  

10:30 Uhr Umkirch Wort-Gottes-Feier mit Palmprozession für Familien  

  Beginn im Pfarrhof,  

mitgestaltet vom Kinder- und Kirchenchor 

10:30 Uhr Neuershausen Wort-Gottes-Feier für Familien 

10:30 Uhr Holzhausen Wort-Gottes-Feier für Familien  
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Gründonnerstag und Karfreitag  

Mit dem Wort Nacht verbinden wir Dunkel-
heit und Nöte, aber auch Zeiten der Ruhe 
und Raum für Träume. Die Nacht bringt 
die Zeit der Einsamkeit, der Gottesferne 
und der Gottesbegegnung ins Wort. Das 
Wort „Nacht“ verbindet alle Strophen un-
seres Liedes miteinander. Die Heilige Wo-
che wird erzählt mit einzelnen Szenen aus 
der Johannes und Matthäuspassion. In 
der Abendmahlsmesse beten wir „in der 
Nacht da er verraten wurde“, begibt sich 
der Herr hinaus in die Nacht der Gottes-
ferne, die Nacht des Verrats, die Nacht der 
Sünde und doch ist es die Nacht der Stär-
kung.  
 

Die Geschichte vom Gründonnerstag und 
Karfreitag ist fern und doch so nah. Jedes 
Jahr aufs Neue denken wir an das Leiden 
und Sterben unseres Herrn. Jede Heilige 
Woche gehen wir neu den Heilsweg des 
Herrn mit vom Einzug in Jerusalem bis zu 
seiner Auferweckung. Jede Karwoche neu 
gehen wir den Weg durch den Karfreitag 
zu Ostern.  
Die Nacht ist bedrohlich, dunkel und kalt. 
Die Nacht verbindet alle Geschehnisse 
der Passion und seiner Personen. In der 
Nacht kommt das Handeln der Menschen 
zum Vorschein: Judas, die Jünger (alle 
fliehen), Kaiphas und Petrus werden in ih-
rer Gottesferne beschrieben. 

 

GRÜNDONNERSTAG  

Die Jünger fliehen und lassen Jesus 
im Stich. Sie halten nicht zu ihm, weil 
sie es nicht mehr aushalten können. 
Die Nacht der Gefangennahme macht 
ihnen Angst, Todesangst. Auf und da-
von, nur weit weg, das kommt ihnen in 
den Sinn. Damit haben wir nichts zu 
tun. Einfach verschwinden in die Dun-
kelheit der Nacht. Nur die Fackeln der 
Ordnungsmacht werfen ihr verräteri-
sches Licht auf Jesus.  
 

„Da verließen ihn alle Jünger  

und flohen“ 
 

(Mt 26,57b) 

 

„Sie kamen dorthin mit Fackeln, 

Laternen und Waffen“ 
 

(Joh 18,3) 
 

  

 

 

GOTTESDIENSTE  

Besondere Einladung geht an unsere Erst-
kommunionkinder und ihre Familien 

 
Gründonnerstag, 28. März 2024 

18:30 Uhr Bötzingen Eucharistiefeier - 

vom letzten 
Abendmahl 

18:30 Uhr Gottenheim Eucharistiefeier - 
vom letzten 
Abendmahl  

18:30 Uhr Hugstetten Eucharistiefeier - 
vom letzten 
Abendmahl  
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KARFREITAG 

Am Ende des Liedes wird endlich die 
befreiende Erlösung durch das Ster-
ben Jesu besungen. Dies wird deut-
lich durch die erstmalige Abwesen-
heit des Wortes Sünde. Jesus erleidet 
selbst die Gottesferne und überwin-
det sie für uns. Jesus lässt uns Gott 
in der Ohnmacht entdecken. Er bricht 
die Finsternis auf und reißt uns aus 
dem sicheren Tod. Gerettet und erlöst 
sind wir nicht durch die Macht der 
Mächtigen, sondern durch Jesu Mit-
leiden und seine Treue bis in den 
Tod. Gerettet sind wir durch die 
Liebe, die bis zum Letzten geht. 
Durch den Karfreitag hindurchgehend 
wird uns neues Leben geschenkt. Die 
Nacht ist vorbei, der Ostermorgen ist 
angebrochen. Er durchbricht meine 
Nacht, er macht mein Leben hell.  
 
 
  

GOTTESDIENSTE  

Besondere Einladung geht an unsere Erst-
kommunionkinder und ihre Familien: 
 
Karfreitag, 29. März 2024 

10:30 Uhr  Gottenheim Kinderkreuzweg 

10:30 Uhr  Umkirch Kinderkreuzweg  

Beginn im  
  Gemeindehaus 

10:30 Uhr Holzhausen Kinderkreuzweg 

15:00 Uhr Bötzingen Kinderkreuzweg 

im Pfarrschopf 

15:00 Uhr Bötzingen Feier vom Leiden 

und Sterben 
Christi 

15:00 Uhr Gottenheim Feier vom Leiden 
und Sterben 
Christi  

15:00 Uhr Umkirch Wort-Gottes-Feier 
zur Feier vom   
Leiden und     
Sterben Christi 

15:00 Uhr Hugstetten Feier vom Leiden 
und Sterben 
Christi  

 

 

„Von der sechsten bis zur  

neunten Stunde herrschte 

eine Finsternis im ganzen 

Land“  
 

(Mt 27,45) 
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Nächster Pfarrbrief: 

 

BEGEGNUNG MIT DEM AUFERSTANDENEN RUFT ZUM 
ZEUGNIS GEBEN HERAUS  

(von Pfr. Stefan Barton) 
Die Erscheinungen des Auferstandenen 
sind allesamt Begegnungen mit Men-
schen, mit denen Jesus auf dem Weg war. 
Auch wenn für Maria, seine Mutter, eine 
Begegnung mit dem Auferstandenen ei-
gens nicht berichtet wird, so ist eine sol-
che doch höchstwahrscheinlich. Sie ging 
seinen Weg von seinem ersten Eintreten 
in diese Welt mit. Sie steht am Kreuzweg 
und sie ist zu Pfingsten inmitten der jun-
gen Kirche zu finden und wird zum Urbild 
der Kirche. Ihre Sendung besteht im un-
trennbaren Mitsein und Mitwirken mit ih-
rem Sohn.  
 
Maria von Magdala sieht am Ostermorgen 
das leere Grab, sie alarmiert die Jünger 
Petrus und Johannes. Diese laufen zum 
Grab, bestätigen, dass das Grab leer ist 
und gehen wieder. Maria Magdalena aber 
bleibt und gibt Raum - und begegnet dem 
Auferstandenen. Ihre Erfahrung und Bot-
schaft an diesem Ostermorgen ist: Es 
braucht eine dreifache Bekehrung bis die 
österliche Wirklichkeit ganz ankommen 
kann. Ein Engel erscheint und spricht sie 
an - das bewirkt, dass sie sich von dem 
Vergangenen und damit vom leeren Grab 
zu lösen vermag und sich dem Leben zu-
wendet. Der auferstandene Jesus spricht 
sie an, Sie erkennt ihn und wendet sich 
ihm zu. Und jetzt geschieht Erstaunliches: 
Er aber wendet sie zu den Menschen hin. 
Nicht ihr Wunsch ihn festzuhalten wird sie 
seine bleibende Gegenwart erfahren las-
sen. Sie wird sie vielmehr erfahren, indem 
sie den Jüngern verkündet, Jesus ist von 
den Toten auferstanden. Damit wird deut-

lich: erst in der Bereitschaft zum Zeugnis-
geben für den auferstandenen Herrn er-
eignet sich Auferstehung in äußerer Wirk-
lichkeit. Erst so wird der Osterglaube leb-
bar: Der Herr lebt; ich habe ihn gesehen. 
Trauer und Enttäuschung haben den Jün-
gern von Emmaus Herz und Sinn ver-
schlossen. In dieser Haltung können sie 
den Auferstandenen als ihren Wegbeglei-
ter nicht erkennen. Sie gehen weg und er 
geht dennoch mit. Er eröffnet das Ge-
spräch und jetzt können sie ihre Enttäu-
schung in Worte fassen. Sie wollen diesen 
offenkundig heilsamen Menschen bei sich 
behalten und laden ihn ein. In dieser Be-
gegnung vermag ihnen der Herr die Au-
gen zu öffnen und sie erkennen ihren Auf-
trag: Sofort brechen sie auf, um den ande-
ren Jüngern die Osterbotschaft zu brin-
gen: Er lebt und ist uns begegnet.  
 
Petrus und Johannes, diese beiden so un-
terschiedlichen Apostel sollen ebenfalls 
Zeugen der Auferstehung sein. Auf die 
Nachricht von Maria von Magdala laufen 
sie beide zum Grab. Der wendigere, jün-
gere, „charismatische” Johannes ist 
schneller dort, lässt aber dem bedächtige-
ren „Amtsträger“ Petrus den Vortritt. Ganz 
im Sinne einer kirchlichen Amtssprache 
stellt dieser beim Blick in das Grab fest „al-
les ist in Ordnung“ - „nihil obstat” - keine 
Einwände; man darf glauben. Kann man 
im gemeinsamen Laufen der beiden ein 
Zusammenspiel von „Charisma und Amt“ 
sehen? Zeigt die Bereitschaft des „Charis-
matikers Johannes“ sich dem „Amtsträger 
Petrus“ unterzuordnen und ihm zugleich 
erkennen zu helfen, was geschieht? In der 
gegenseitigen Ergänzung ihrer Zeugnisse 
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der Auferstehung und in ihrem Dienst an-
einander sollen die Jünger des Herrn Zeu-
gen sein.  
Am ausdrücklichsten verbindet Matthäus 
ganz am Ende seines Evangeliums die 
letzte Erscheinung des Auferstandenen 
mit der Sendung der Jünger (Mt 28,16-
20). Diese Begegnung ereignet sich auf 
dem Berg in Galiläa, wohin sie der Aufer-
standene am Ostermorgen sandte. Unwill-
kürlich denkt man an die anderen „Bergs-
zenen“ dieses Evangeliums. Jesus erfährt 
in seiner Begegnung mit den Jüngern 
viele Zweifel unter denen, die ihm folgen. 
Immer ist Zweifel möglich: immer muss 
der Akt des Glaubens geleistet werden. 
Jesus selbst überwindet ihre Zweifel. Er 
beauftragt sie mit der Verkündigung des 
Evangeliums für alle Welt und gibt ihnen 
den Auftrag zur Taufe in seinem Namen.  
Die Wucht, mit der das österliche Gesche-
hen in unser Leben einbricht, erfordert 

eine stete Auseinandersetzung mit dem 
Glauben und dem daraus resultierenden 
Zeugnisgeben von der Auferstehung zum 
Leben. In den Exerzitien, den geistlichen 
Übungen, ruft Ignatius von Loyola dazu 
auf, die Begegnungen mit dem Auferstan-
denen Herrn und die darin sich ereig-
nende Sendung schrittweise immer mehr 
zu verinnerlichen. Er gibt dazu nur wenige 
Betrachtungshinweise. Es geht ihm dabei 
um die vielfältig in den Evangelien überlie-
ferten Erscheinungen des Auferstande-
nen und seine Sendung als ein einziges 
Thema zu betrachten. Die biblischen Ge-
stalten Maria von Magdala, Petrus, Johan-
nes und Matthäus stehen deshalb stellver-
tretend für die vielen Begegnungen des 
Auferstandenen (…).  
Sie stehen mit ihrer Person für das Zeug-
nis und mit ihnen vieler Zeug*innen für die 
Auferstehung. 
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Nächster Pfarrbrief: 

 

OSTERNACHT   

 

OSTERSONNTAG 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

OSTERMONTAG 

 
 
  

GOTTESDIENSTE  

Karsamtag, 30. März 2024 

21:00 Uhr Gottenheim  Feier der Osternacht  

21:00 Uhr Hugstetten Feier der Osternacht 

Im Anschluss lädt das Gemeindeteam alle Mitfeiernden 

zur Agape-Feier ein. Bleiben Sie noch ein bisschen ste-
hen, genießen Sie das miteinander Sein. Bei Hefezopf 

und etwas zum Trinken wollen wir mit Ihnen die Oster-
nacht nachklingen lassen. 

Ostersonntag, 31. März 2024 

05:00 Uhr Bötzingen  Feier der Osternacht 

Die Ministranten-Romwallfahrer*innen aus Eichstetten 
und Bötzingen haben einige kleine Osterkerzen gestaltet, 
die sie in der Osternacht in Bötzingen zum Erwerb (an-
stelle der Osterbecherkerzen) zur Verfügung stellen. 

 

 

GOTTESDIENSTE  

Ostersonntag, 31. März 2024 

09:00 Uhr Buchheim Festgottesdienst 

10:00 Uhr Eichstetten Offene Kirche (bis 18:00 Uhr) 

10:30 Uhr Umkirch  Festgottesdienst  

10:30 Uhr Holzhausen Festgottesdienst 

18:30 Uhr Neuershausen Festgottesdienst 

GOTTESDIENSTE  

Ostermontag, 01. April 2024 

07:30 Uhr Buchheim Ökumenische Auferstehungsfeier auf dem Friedhof in 

Buchheim mitgestaltet vom Ökumenischen Singkreis 

10:30 Uhr Gottenheim  Festgottesdienst mitgestaltet vom Kirchenchor 

10:30 Uhr Eichstetten Festgottesdienst mitgestaltet vom Akkordeonverein.  

  Anschließend laden wir Sie zu einer kleinen Agapefeier 
mit Knabbereien und Getränken ein.  

15:30 Uhr March Ökumenischer Gottesdienst im Seniorenzentrum 

17:00 Uhr Bötzingen Ostervesper - das Abendgebet der Kirche 
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WEITERE EINLADUNGEN 

Holzhausen: Pfarr-Café Pankratius 
Liebe Besucher des Pfarr-Café ´s Pankratius! Am Donnerstag, dem 04. April 2024      
entfällt das Pfarr-Café! Wir freuen uns Sie wieder am Donnerstag, 02. Mai 2024       
zwischen 15 und 17 Uhr im Pfarrhaus Holzhausen begrüßen zu dürfen. 

Für das Gemeindeteam: Rita Fürderer und Irmgard Reich 

 

Holzhausen: Frauengemeinschaft  
Liebe Frauen der kfd Holzhausen! Wir wollen am Donnerstag, 04. April 2024 das   
Planetarium in Freiburg besuchen! In unserer Vorstellung dreht sich alles um die 
Sonne – den Stern des Lebens! Was wäre die Erde, was wären wir Menschen ohne die 
Sonne? Es gibt keinen Zweifel: Ohne Licht und Wärme von der Sonne wäre die Erde 
keine Oase des Lebens geworden. Dabei ist die Sonne selbst ein äußerst lebensfeind-
licher Ort. Wie kommt es, dass sie so extrem heiß ist? Was ist ihre Energiequelle? 
Woraus besteht sie überhaupt? Was sind die merkwürdigen dunklen Flecken auf der 
Sonnenoberfläche? Und wie haben die Forschenden das alles herausfinden können? 
Auf diese Fragen erhalten wir an dem Nachmittag bestimmt eine Antwort! 
Dazu treffen wir uns am Donnerstag, 04. April 2024 um 15:00 Uhr am Gemeindehaus 
in Holzhausen. Von hier fahren wir mit Privatautos nach Landwasser, um dann mit der 
Straßenbahn Linie 1 bis zum Hauptbahnhof Freiburg zu fahren. Das Planetarium 
liegt im Bahnhofsgebäude. Die Vorstellung beginnt um 16:30 Uhr und der Eintritt kos-
tet 5,00 € (4,00 € Zuschuss der kfd). Sie wollen dabei sein? Wunderbar! Damit wir 
die Karten vorbestellen können, melden Sie sich bitte bis Sonntag, 24. März 2024 
(Palmsonntag) bei Frau Lisa Gier Tel. 3158. Gäste sind wie immer herzlich willkommen.  

Ihr Leitungsteam der kfd Holzhausen: Lisa Gier 
 

Gottenheim: Seniorentreff  
Der nächste Seniorentreff findet statt am  
 

11. April 2024 um 15:00 Uhr 
im Gemeindehaus St. Stephan, Hauptstraße 35. 
 

Bei Kaffee, Kuchen und netten Gesprächen wollen wir in fröhlicher Runde ein paar 
gemeinsame Stunden verbringen. Wenn Sie einen Fahrdienst benötigen, melden Sie 
sich bitte bei Rita Armbruster, Tel. Nr. 07665 9390266 oder Margrit Bock, Tel. Nr. 07665 
7363. Wir freuen uns auf alle Besucherinnen und Besucher. Herzliche Grüße 

Rita Armbruster und Margit Bock 
 

Holzhausen: Einladung zur Erstkommunion  
Vier Erstkommunionkinder aus unserer Gemeinde feiern den Tag der ersten Hl. Kom-
munion am Samstag, dem 13. April 2024 um 10.00 Uhr in unserer Pfarrkirche.  
Herzliche Einladung diesen Festtag mit den Kindern im Gottesdienst mitzufeiern. 

Für das Gemeindeteam Holzhausen: Doris Meyer und Irmgard Reich 
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Nächster Pfarrbrief: 

 

Gottenheim: Einladung zum „Kaffeetreff“  
Das Gemeindeteam Gottenheim lädt alle herzlich ein zu einem gemütlichen Nachmittag 
bei Kaffee und Kuchen in froher Runde und zu netten Gesprächen. 
 

Sonntag, 14. April 2024 von 14:00 bis 17:00 Uhr 
in der Bürgerscheune Gottenheim, neben dem Rathaus 
 

Wir freuen uns über Kuchenspenden. Bitte melden Sie diese bis 10. April 2024 an bei 
Frau Elke Zängerle, Tel.Nr. 07665 5950 oder elke.zaengerle@baeckerei-zaengerle.de  

Für das Gemeindeteam Gottenheim: Maria Wunsch 

 

Ökumene: NEU - Clique 55+ 
Die Kinder werden groß oder sind aus dem Haus? Sie haben mehr Zeit für sich und 
möchten Sie gerne in Gemeinschaft mit anderen verbringen? 
Dann kommen Sie zur „Clique 55+“. Das ist eine gemeinsame Initiative der Evangeli-
schen Kirchengemeinden March und Umkirch sowie der Römisch-katholischen Kir-
chengemeinde March-Gottenheim. Wir laden Sie herzlich ein zum Auftakttreffen am 
 

Freitag, 19. April 2024 um 18:30 Uhr  
ins Evangelische Gemeindezentrum Buchheim. 
 

Der Abend beginnt mit einem Apéro zum Kennenlernen. Dann stellen wir Ihnen vor, wie 
Menschen mit ähnlichen Interessen – ob Mountainbiken oder Theaterbesuch oder … - 
sich vernetzen und gemeinsam zusammen die Freizeit gestalten können. 
Neugierig geworden?  
Bei Rückfragen können Sie sich an  
Helga Lambrecht (clique55plus.helga.lambrecht@eki-march.de) oder  
Pfrin. Marika Trautmann (Marika.Trautmann@kbz.ekiba.de) wenden. 

Evangelische Pfrin. Marika Trautmann 

 

Buchheim: Einladung zum St. Georgs-Patrozinium  
Am Sonntag, 28. April 2024, feiert die Kirchengemeinde Buchheim das Fest ihres Kir-
chenpatrons, des Heiligen Georgs. Der Festgottesdienst beginnt um 10:30 Uhr und 
wird mitgestaltet vom Pop- und Jazzchor.  
 

Sonntag, 28. April 2024, 10:30 Uhr 
St. Georg Buchheim 

 

Im Anschluss an den Gottesdienst findet die Prozession statt. Am Bürgleplatz werden 
anschließend die Pferde gesegnet werden. Wir laden herzlich zur Mitfeier dieses Fest-
tages ein. Im Anschluss findet ein Frühschoppen statt, der vom Ortschaftsrat Buchheim 
ausgerichtet wird. 

Für das Gemeindeteam Hugstetten-Buchheim: Dagmar Braun 

  

mailto:clique55plus.helga.lambrecht@eki-march.de
mailto:Marika.Trautmann@kbz.ekiba.de
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STELLENANZEIGE – WIR SUCHEN 

Reinigungskraft (m/w/d) gesucht 
 
Die röm.-kath. Kirchengemeinde March-Gottenheim sucht zum nächstmöglichen Zeit-
punkt eine 
 

Reinigungskraft (m/w/d) 
in Teilzeit mit 6,15 Wochenstunden / unbefristet 
Die Stelle ist auch grundsätzlich auf die Ortschaften teilbar!  

 
für unsere  

 Kirche und Gemeindehaus in Eichstetten (1,4 Wochenstunden)  
 Gemeindehaus in Gottenheim (2,0 Wochenstunden)  
 Gemeindehaus in Neuershausen (2,75 Wochenstunden)  

 
Wir wünschen uns eine sehr zuverlässige, engagierte und selbständig arbeitende Rei-
nigungskraft, die in Reinigungsarbeiten erfahren ist. 
 

Auf das Arbeitsverhältnis findet die Arbeitsvertragsordnung für den kirchlichen Dienst 
in der Erzdiözese Freiburg Anwendung.  
Für  telefonische Auskünfte steht Ihnen Herr Resch Tel: 07642/ 9070-163 gerne zur 
Verfügung. 
 

Ihre schriftliche Kurzbewerbung mit Anschreiben und Lebenslauf erbitten wir bis zum 
07. April 2024 an die Röm.-Kath. Kirchengemeinde March-Gottenheim per E-Mail an  
florian.resch@vst-riegel.de oder z.Hd. Herrn Pfarrer Kläger, Engelgasse 25,  
79232 March-Hugstetten 
 

▼ Eichstetten ▼ Gottenheim ▼ Neuershausen 
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Nächster Pfarrbrief: 

 

EIN JAHR „herz&hand“ 

Angefangen hat die 
Idee mit der PGR-Sit-
zung am 23. Juni 2022, 
bei der Frau Dorit Sie-
gel vom Caritasver-
band Breisgau-Hoch-
schwarzwald berich-

tete, dass es in unserem Landkreis Ta-
felläden in Breisach und Staufen gibt. 
Im September 2022 war in der Badischen 
Zeitung ein Bericht über eine private Initi-
ative „Brot und Herz“ in Breisach, die ein-
mal in der Woche kostenlos Lebensmittel 
an Bedürftige ausgeben.  
Fünf Frauen; zusammen mit Herrn Pfarrer 
Kläger haben sich entschlossen; nach 
dem Vorbild der Breisacher Gruppe, eben-
falls eine Initiative bei uns in der Kirchen-
gemeinde zu gründen. Das Team von 
„Brot und Herz“ in Breisach hat uns beim 
Anfang sehr geholfen.   
Durch den Aufruf nach Helfern sind wir 
mittlerweile ein Team von 22 Personen. 

Die erste Ausgabe war am Mittwoch,        
29. März 2023 in der St. Gallus-Kirche 
Hugstetten. Am ersten Ausgabetag waren 
es 17 Kunden. Mittlerweile sind es zwi-
schen 40 und 65. 
Bis zum 21. Februar 2024 waren es 48 
Ausgabetage mit 2015 Kunden.   
Die Ehrenamtlichen fahren Woche für Wo-
che auf eigene Kosten zu den Sponsoren 
um die Waren abzuholen und anschlie-
ßend die Waren zu sortieren. 
Wunderbar wie viele Geschäfte, Sponso-
ren, landwirtschaftliche Betriebe, aber 
auch Privatpersonen immer wieder Le-
bensmittel zur Verfügung stellen. 
Danke allen Sponsoren, danke den Privat-
personen, danke den Geldspendern für 
alle Spenden, Obst, Gemüse, Marmela-
den etc. Sie helfen Menschen, die es zu 
schätzen wissen. 
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Das alles geht nur mit unseren Sponsoren und Partnern: 

ALDI Bötzingen ▪ Bäckerei Steiert Neuershausen ▪ Bäckerei Zipfel Holzhausen ▪ 

EDEKA Barwig Buchheim und Hochdorf ▪ Gemüseanbau Manfred Seiler Neuershau-

sen ▪ Hofladen Susanne Hagen Vörstetten ▪ Kosova Market Freiburg ▪ NETTO Marken-

Discount Reute ▪ REWE Markt Borowicz oHG Bötzingen ▪ Rinklin Naturkost Eichstetten. 

 
Wir verteilen die Lebensmittelspenden kostenlos und verlangen dafür keinen Nachweis 
der Bedürftigkeit.  
 

Wann: Jeden Mittwoch von 12:00 bis 13:30 Uhr  
im Pfarrzentrum (Gallussaal) 
Engelgasse 25 in Hugstetten (Eingang hinter dem Pfarrhaus) 
 

 
Gerne können Sie uns weiterhin Lebensmittel vorbeibringen: 
 

Immer mittwochs ab 11 Uhr im Gallussaal. 
 

Geldspenden können Sie auf das Konto der Kirchengemeinde March-Gottenheim über-
weisen: 
 

Sparkasse Freiburg, IBAN DE08 6805 0101 0002 0652 25 
Verwendungszweck: herz&hand 
 

Das Pfarrbüro stellt Ihnen gerne eine Spendenbescheinigung aus. 

Für das herz&hand-Team:  
Astrid Siegel Tel. 07665/3777 oder E-Mail siegel-march@t-online.de 

 

mailto:siegel-march@t-online.de
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Nächster Pfarrbrief: 

 

DAS OSTERLAMM – EIN TRADITIONELLES OSTERGEBÄCK 

 
Das Osterlamm ist ei-
nes der bekanntesten 
Ostersymbole und 
stammt aus dem 
Neuen Testament. 
„Seht das Lamm Got-
tes, das die Sünde der 
Welt hinwegnimmt“, 
so lesen wir es im Jo-

hannesevangelium. 
Gemeint ist damit, dass Jesus durch sei-
nen Tod und die Auferstehung die Men-
schen von ihren Sünden erlöst. 
Seit vielen Jahrtausenden steht das Schaf 
als Symbol für das Leben. Es gibt Speis 
(Käse und Fleisch), Trank (Milch) und Klei-
dung (Wolle).  

Im frühen Christentum war es üblich, vor 
den Ostertagen ein Lamm zu schlachten 
und das Fleisch zur Weihe unter den Altar 
zu legen. Am Ostersonntag (dem Aufer-
stehungstag) wurde das Lammfleisch als 
Osterbraten und erste Fleischmahlzeit 
nach der Fastenzeit gegessen. Mit der 
Zeit entwickelte sich der Brauch, ein Brot 
in der Form eines Lammes zu backen, 
welches dann zu den alten und kranken 
Menschen gebracht wurde, die nicht mehr 
in die Kirche gehen konnten. So hat sich 
der Brauch, ein Osterlamm zu backen, 
über viele Jahrhunderte bis in die heutige 
Zeit gehalten.

 
Rezept für 2 Osterlämmer 
 

Zutaten: 
 

300 g Butter 
250 g Zucker 
5 Eier 
1 Packung Backpulver 
300 g Mehl 
250 ml Eierlikör 

 

Zubereitung: 
 

Backofen auf 175 Grad vorheizen. Butter und Zucker in einer Schüssel       
cremig rühren, Eier nacheinander unterrühren, Mehl, Backpulver und den   
Eierlikör unterrühren. Den Teig in die gut gefettete Lammform einfüllen und 
bei 175 Grad ca. 40 bis 50 Minuten backen. 
Nach dem Backen aus der Form nehmen und auskühlen lassen, anschlie-
ßend mit Puderzucker bestäuben. Der Teig reicht für zwei Osterlämmer oder 
ein Osterlamm und einen kleinen Kuchen. 

Heidi Endres 

Quelle: Pfarrbrief der PG Nordendorf-Westendorf,  
In: Pfarrbriefservice.de  
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GREMIEN UNSERER KIRCHENGEMEINDE 

 
Der Pfarrgemeinderat 
Der Pfarrgemeinderat entwickelt und beschließt zentrale pastorale Ziele. Er sorgt für 
deren Finanzierung und Umsetzung und evaluiert diese regelmäßig. Der Pfarrgemein-
derat koordiniert als Vertretung der Katholikinnen und Katholiken der Kirchengemeinde 
die Aktivitäten der Gemeindeteams sowie der kirchlichen Gruppen und Verbände. Der 
Pfarrgemeinderat vertritt die Anliegen der Katholikinnen und Katholiken der Kirchenge-
meinde in Gesellschaft und Öffentlichkeit. 
 
 

Der Stiftungsrat 
Dem Stiftungsrat obliegt die Vermögensverwaltung der Kirchengemeinde, insbeson-
dere die Haushalts- und Finanzangelegenheiten einschließlich der Kassen- und Rech-
nungsführung, die Bau- und Grundstücksgeschäfte, sowie die Regelung der Personal-
angelegenheiten; ebenso vertritt er die Kirchengemeinde im Rechtsverkehr. 
Der Stiftungsrat berücksichtigt bei seiner Tätigkeit die pastoralen Richtlinien des Pfarr-
gemeinderates für die Vermögensverwaltung und berichtet dem Pfarrgemeinderat re-
gelmäßig über seine Arbeit.  
 
 

Der beschließende Ausschuss der Vollversammlung der Pfarrgemeinderäte 
In der Vollversammlung der Pfarrgemeinderäte aus den Kirchengemeinden Bad-Kro-
zingen-Hartheim, Batzenberg-Obere Möhlin, Breisach-Merdingen, Heitersheim, Mark-
gräflerland, Schliengen, Staufen/St. Trudpert, Vogtsburg und uns, wurde die Einrich-
tung eines beschließenden Ausschusses vereinbart. Unser Pfarrgemeinderat ent-
sandte in diesen Ausschuss Herrn Adelbert Gantner, Herrn Horst Frei und Frau Monika 
Kretsch. Von Seiten der Leitenden Pfarrer des Dekanates wurde Pfarrer Karlheinz Klä-
ger entsandt. 

 

Der beschließende Ausschuss der Vollversammlung der Stiftungsräte 
Auch die Stiftungsräte sprachen sich für einen beschließenden Ausschuss aus.  
Unser Stiftungsrat entsandte in dieses Gremium Frau Ulrika Dreher und Pfarrer  
Karlheinz Kläger. 
 
 
 

Beratende Mitglieder des Pfarrgemeinderates 
 
 
 
 

Hans Baulig 

Gemeinde- 
referent 

Reinhard 
Burs 

Diakon 

Diana Buhl 
Gemeinde- 
referentin 

Pfarrer 
Dr. Christian 
Heß 

Kooperator 
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Nächster Pfarrbrief: 

 

 

Die Mitglieder des Pfarrgemeinderates 

 
 

 

Ulrike Dieterle 
aus Hugstetten 

Mitglied des Stiftungsrats 

 

 

Ulrika Dreher 
aus Neuershausen 

Mitglied des Stiftungsrats und des 
„Beschließenden Ausschusses 
des Stiftungsrats Pfarrei-neu“ 

 

Horst Frei  
aus Eichstetten 

Mitglied des Pfarrgemeinderats-Vor-
stands und des „Beschließenden 
Ausschusses des Pfarrgemeindera-
tes Pfarrei-neu“ 

Adelbert Gantner 
aus Hugstetten 

Mitglied des „Beschließenden Aus-
schusses des Pfarrgemeinderats 
Pfarrei-neu“ 

 
Claudia Gruber-Breuer 
aus Eichstetten 

Stellvertretende Vorsitzende  
des Stiftungsrats 
 

 

Alexandra Hipfner-Sonntag 
aus Bötzingen 

Mitglied des Pfarrgemeinderats-
Vorstands 
 

 

Stefan Keller 
aus Bötzingen 

Mitglied des Stiftungsrats 
 
 

 

Pfarrer Karlheinz Kläger 
Mitglied des Pfarrgemeinderats-
Vorstands, Vorsitzender Stiftungs-
rats, Mitglied des „Beschließenden 
Ausschusses Pfarrgemeinderats 
und Stiftungsrats der Pfarrei-neu“ 
 

Maximilian Knoll 
aus Umkirch 

Mitglied des Stiftungsrats 
 

 

Monika Kretsch 
aus Neuershausen 

Vorsitzende des Pfarrgemeinderats, 
Mitglied des Stiftungsrats und des 
Beschließenden Ausschusses des 
Pfarrgemeinderats der Pfarrei-neu“ 
 

Paul Kroschel 
aus Hugstetten 

Jugendvertreter 

 
 

 

Claudia Kuhn 
aus Gottenheim 

 
 
 
 

 

Cornelia Scholz Wilma Schweizer 
aus Umkirch aus Holzhausen 
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WHO IS WHO IM PASTORALTEAM 

 

Gemeindereferent 
Hans Baulig 

 
hans.baulig@kath-MarGot.de  
07665 42530-25 

 
 
Pastorale Bezugsperson für Bötzingen, 
Eichstetten und Neuershausen ▪ Ökumene ▪ 
Taufpastoral ▪ Trauerpastoral und Beiset-
zungen ▪ Erwachsenenbildung ▪  
Religionsunterricht 

Gemeindereferentin 
Diana Buhl 

 
diana.buhl@kath-MarGot.de   
07665 42530-24 

 
 
Pastorale Bezugsperson für Holzhausen und 
Umkirch ▪ Firmung ▪  
Junge Erwachsene ▪ Religionsunterricht ▪  
Trauerpastoral und Beisetzungen ▪  
Institutionelle Schutzkonzeption 

 
 

 

Diakon  
Reinhard Burs 

 
reinhard.burs@kath-MarGot.de 
07665 3788 

 
 
Feier der Sakramente ▪ Seniorenpastoral 
March ▪ Besuchsdienst ▪ Trauerpastoral und 
Beisetzungen ▪ Ansprechpartner für das 
Pflegeheim Hugstetten ▪  
Ansprechpartner Caritas-Ausschuss 

Kooperator Pfarrer 
Dr. Christian Heß 

 
pfarrer.hess@kath-MarGot.de 
07665 42530-23 

 
 
Feier der Sakramente ▪ Trauerpastoral und 
Beisetzungen ▪  
Pastorale Bezugsperson für Gottenheim und 
Hugstetten/Buchheim ▪  
Bezugsperson zu den Ministranten 

 
 

 

Pfarrer  
Karlheinz Kläger 

 
pfarrer.klaeger@kath-MarGot.de 
07665 42530-0 

 
 

Feier der Sakramente ▪ Trauerpastoral und 
Beisetzungen ▪ Kirchliche Sozialstation und 
Caritas ▪ Konzeptionelle Arbeit ▪  
Leiter der Kirchengemeinde 

Diakon  
Bernhard König 

 
 
07665 3746 
 
 

Feier der Sakramente ▪ Seniorenarbeit ▪  
Trauerpastoral und Beisetzungen 
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WHO IS WHO IN DER VERWALTUNG 

 

Pfarrsekretär 
Alfred Gut 

 
alfred.gut@kath-MarGot.de 
07665 42530-0 

 
 
Finanzen ▪ Abrechnungen ▪  
Spendenwesen 

Pfarrsekretärin 
Ilse Kappeler 

 
iIse.kappeler@kath-MarGot.de 
07665 42530-0 

 
 
Sekretariat ▪ Kirchliches Meldewesen ▪ 
Koordination Taufen/Hochzeiten ▪  
Verwaltung Erstkommunion und Firmung 
▪ Ehejubiläen 
 

 
 

 

Gebäudemanagement  
Volodea Kasztori 

 
hausmeister@kath-MarGot.de 
07665 42530-0 

 
 
Hausmeisterdienste ▪ Sicherheitsbeauf-
tragter ▪ Koordination Hausmeister ▪ Au-
ßenanlagen ▪ Ansprechpartner für Hand-
werksfirmen ▪ Schließanlage 
 

Pfarrsekretärin 
Lydia Keil 

 
lydia.keil@kath-MarGot.de 
07665 42530-0 

 
 
Sekretariat ▪ Vermietungen ▪ Gottes-
dienstplanung ▪ Datenschutz ▪ Personal-
verwaltung ▪ Sekretariat Pfarrgemeinderat 
▪ Verwaltung Schließanlage ▪ Pfarrbrief 
und Gemeindeblätter 

 
 

 

Verwaltungsbeauftragter Pfarrsekretärin 

Florian Resch Sabrina Jaegle 
  

  

florian.resch@vst-riegel.de sabrina.jaegle@kath-MarGot.de 

07642 9070-163 07665 42530-0 

  

Haushaltsplan ▪ Controlling ▪ Auftragsbe-
arbeitung ▪ Stiftungsratsbegleitung ▪  
Personalverwaltung [Mitarbeiter der Ver-
rechnungsstelle Riegel] 

Sekretariat ▪ Druck und Versand ▪ Logistik 
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GOTTESDIENSTORDNUNG 

Samstag, 23. März 2024 
Vorabend zu Palmsonntag 

15:00 Uhr Buchheim Beichtgelegenheit (He) 

18:30 Uhr Buchheim Festgottesdienst mit Palmweihe (He) 

 
P A L M S O N N T A G  
Der Palmsonntag ist der Beginn der Kar-
woche. Wir hören das erste Mal die Lei-
densgeschichte Jesu. Am Palmsonntag 
zieht Jesus auf einem Esel in Jerusalem 
ein. Die Menschen in der Hauptstadt be-
grüßen und bejubeln ihn mit Zweigen in 
den Händen. Zur Erinnerung an dieses 
Fest segnet der Priester in der Palmpro-
zession Palmbuschen, welche Leute mit-
bringen und damit Jesus ehren. 

 

Sonntag, 24. März 2024 
Palmsonntag – Kollekte für das Heilige Land 

10:15 Uhr !!! Hugstetten Festgottesdienst mit Palmprozession (Kl) 
parallel Kindergottesdienst im Gallussaal 
Gemeinsamer Beginn auf dem Schulhof  

10:30 Uhr  Bötzingen Wort-Gottes-Feier für Familien (WGF) 
mit Palmstecken der EKO-Familien 

10:30 Uhr  Gottenheim Festgottesdienst mit Palmprozession 
(He) 

10:30 Uhr Umkirch Wort-Gottes-Feier für Familien (WGF) mit 
Palmprozession. Beginn im Pfarrhof, mit-
gestaltet vom Kinder- und Kirchenchor 

10:30 Uhr Neuershausen Wort-Gottes-Feier für Familien (WGF) 

10:30 Uhr Holzhausen Wort-Gottes-Feier für Familien (WGF) 

 

Montag, 25. März 2024 
Montag der Karwoche 

18:30 Uhr Neuershausen Eucharistiefeier (Kl) 
  Wir beten für die armen Seelen  
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Nächster Pfarrbrief: 

 

Dienstag, 26. März 2024 
Dienstag der Karwoche 

07:00 Uhr Hugstetten Laudes - das Morgengebet der Kirche  

18:30 Uhr Bötzingen Eucharistiefeier (Kl) 

18:30 Uhr Holzhausen Eucharistiefeier (He) 
Wir beten für die armen Seelen  

Mittwoch. 27. März 2024 
Mittwoch der Karwoche 

09:00 Uhr Gottenheim Eucharistiefeier im Gemeindehaus (He) 

18:30 Uhr Hugstetten Eucharistiefeier (Kl) 

 

Zu Palmsonntag, Gründonnerstag, Karfreitag und Ostern siehe auch Seite 20-26 
 

Donnerstag, 28. März 2024 
Gründonnerstag 

 
G R Ü N D O N N E R S T A G  
Am Gründonnerstag feierte Jesus mit sei-
nen Jüngern das Letzte Abendmahl. Mit 
diesem Fest hat sich Jesus uns in Brot 
und Wein geschenkt. Er hat gesagt: „Das 
ist mein Leib. Das ist mein Blut. Tut dies, 
dann bin ich mitten unter euch!“ 

18:30 Uhr Bötzingen Eucharistiefeier vom letzten Abendmahl 
(Kl) 

18:30 Uhr Gottenheim Eucharistiefeier vom letzten Abendmahl 
(He) 

18:30 Uhr Hugstetten Eucharistiefeier vom letzten Abendmahl 
(St), mitgestaltet vom Ökumenischen  
Singkreis   
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Angebot: Osterbasteln für Kinder 
Ob bunte Ostereier oder lustige Osterhasen – schöne Deko gehört zu einem 
Fest einfach dazu. Und sie vermittelt eine Botschaft! Deshalb laden wir alle 
Kinder im Kindergarten - und Grundschulalter herzlich zu unserer ökumeni-
schen Aktion „Osterbasteln“ ein.  

Mittwoch, 27. März 2024 ab 15:00 Uhr 
im Evangelischen Gemeindezentrum Buchheim 
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Freitag, 29. März 2024 
Karfreitag 

 
K A R F R E I T A G  
Der Karfreitag ist ein trauriger Tag für alle 
Christen. Wir denken daran, dass Jesus 
am Kreuz gestorben ist, obwohl er un-
schuldig gewesen ist. In der Kirche hören 
wir die Leidensgeschichte Jesu. Im Got-
tesdienst verehren wir ein Kreuz. Viele 
schmücken das Kreuz auch mit Blumen, 
um zu zeigen, dass sie an Jesus denken. 
 

10:30 Uhr  Gottenheim Kinderkreuzweg 

10:30 Uhr  Umkirch Kinderkreuzweg 

  Beginn im Gemeindehaus 

10:30 Uhr Holzhausen Kinderkreuzweg 

15:00 Uhr Bötzingen Kinderkreuzweg im Pfarrschopf 

15:00 Uhr Bötzingen Feier vom Leiden und Sterben Christi 

   (Kl) 

15:00 Uhr Gottenheim Feier vom Leiden und Sterben Christi  

  (He) 

15:00 Uhr Umkirch Wort-Gottes-Feier vom Leiden und 

  Sterben Christi (WGF) 

15:00 Uhr Hugstetten Feier vom Leiden und Sterben Christi    

  (St) 
 

Das österliche Triduum 

 

 

  

Bild: Bianka Leonhardt; www.kinder-regenbogen.at 
In: Pfarrbriefservice.de 

Zum österlichen Triduum gehören 
der Gründonnerstag, die Messe 
vom letzten Abendmahl, Karfreitag, 
die Feier vom Leiden und Sterben 
Christi und Ostern, das Hochfest der 
Auferstehung des Herrn.  
Auch wenn es anders zu sein 
scheint: Diese drei Feiern sind ei-
gentlich eine einzige. 
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Samstag, 30. März 2024 
Karsamstag 

Tag der Grabesruhe Jesu 

Osternacht 

 
O S T E R N A C H T  /  O S T E R N  
Ostern ist das größte Fest der Christen. Es 
beginnt in der Osternacht und dauert eine 
ganze Woche. In der Osternacht wird die 
Osterkerze angezündet. Sie ist das Zei-
chen für den auferstandenen Christus. Im 
Osterevangelium hören wir die Botschaft, 
dass Gott Jesus auferweckt hat. Wir sin-
gen Lieder der Auferstehung und Freude. 
 
 

21:00 Uhr Gottenheim  Feier der Osternacht (He) 
 

21:00 Uhr Hugstetten Feier der Osternacht (St) 

 

Sonntag, 31. März 2024 
Ostern 

05:00 Uhr Bötzingen  Feier der Osternacht (Kl) 

 
09:00 Uhr Buchheim Festgottesdienst (He)  

10:30 Uhr Umkirch  Festgottesdienst (He) 

10:30 Uhr Holzhausen Festgottesdienst (Kl)  

18:30 Uhr Neuershausen Festgottesdienst (Kl)  

Bild: Bianka Leonhardt, www.kinder-regenbogen.at In: Pfarrbriefservice.de 
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Montag, 01. April 2024 
Ostermontag 

07:30 Uhr Buchheim Ökumenische Auferstehungsfeier auf  
   dem Friedhof in Buchheim (Bu) 
  mitgestaltet vom ökumenischen Singkreis 

10:30 Uhr Gottenheim  Festgottesdienst (He) 
mitgestaltet vom Kirchenchor  

10:30 Uhr Eichstetten Festgottesdienst (Kl) 
mitgestaltet vom Akkordeonverein  

15:30 Uhr March Ökumenischer Gottesdienst (Bu) 
im Seniorenzentrum  

17:00 Uhr Bötzingen Ostervesper - das Abendgebet der Kirche 
(Kl) 

 

Dienstag, 02. April 2024 
Dienstag der Osteroktav 

16:00 Uhr Bötzingen Eucharistiefeier  
im Seniorenpflegeheim (Kl) 

18:00 Uhr Hugstetten  Rosenkranz für geistliche Berufe 

18:30 Uhr Holzhausen Eucharistiefeier (St) 
Wir beten für Bernhard Hettich, Eltern, 
Schwiegereltern und Angehörige  

 

Mittwoch, 03. April 2024 
Mittwoch der Osteroktav 

09:00 Uhr Gottenheim Eucharistiefeier im Gemeindehaus (Kl) 

18:30 Uhr Hugstetten  Eucharistiefeier (St) 

 

Donnerstag, 04. April 2024 
Donnerstag der Osteroktav 

18:30 Uhr Buchheim Eucharistiefeier (Kl) 
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Freitag, 05. April 2024 
Freitag der Osteroktav 

09:00 Uhr Umkirch Eucharistiefeier (He) 

18:30 Uhr Gottenheim Eucharistiefeier (Kl) 

 

Samstag, 06. April 2024 
Samstag der Osteroktav - Erstkommunion 

10:00 Uhr Bötzingen Erstkommunion der Kinder aus  
Bötzingen und Eichstetten (Kl) 

18:30 Uhr Gottenheim Vorabendgottesdienst (He) 

 

Sonntag, 07. April 2024 
2. Sonntag der Osterzeit – Weißer Sonntag 

09:00 Uhr Holzhausen Eucharistiefeier (He) 
  Wir beten in einem besonderen Anliegen 
 

10:00 Uhr Hugstetten Erstkommunion  
  der Kinder aus Hugstetten und Buchheim 
  (Kl) 
 

19:00 Uhr Buchheim Musikalisches Abendgebet  
mit Taizé-Liedern  

 

Montag, 08. April 2024 
Verkündigung des Herrn (verlegt vom 25. März) 

18:30 Uhr  Neuershausen Eucharistiefeier (Kl) 
Jahrtagstiftung für die Familie  
Wilhelm Weber  
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Dienstag, 09. April 2024 
Dienstag der 2. Osterwoche 

07:00 Uhr Hugstetten Laudes - das Morgengebet der Kirche (Kl) 

09:00 Uhr Umkirch Rosenkranz 

18:00 Uhr  !!! Bötzingen Dankgottesdienst (Kl) 
mit den Erstkommunionkindern aus  
Bötzingen und Eichstetten  

18:00 Uhr Hugstetten Rosenkranz  
für den Frieden in der Welt und in den  
Anliegen der Kirchengemeinde 

18:30 Uhr Holzhausen Eucharistiefeier (He) 

 

Mittwoch, 10. April 2024 
Mittwoch der 2. Osterwoche 

07:00 Uhr Bötzingen Gebet in Stille im Haus Inigo 

09:00 Uhr Gottenheim Eucharistiefeier im Gemeindehaus (He) 

18:00 Uhr !!!  Hugstetten Dankgottesdienst (Kl) 
mit den Erstkommunionkindern aus  
Buchheim und Hugstetten  

 

Donnerstag, 11. April 2024 
Hl. Stanislaus (Bischof von Krakau) Märtyrer 

16:00 Uhr Hugstetten Ökumenischer Gottesdienst  
  im Seniorenzentrum 

18:30 Uhr Buchheim Eucharistiefeier (He)  
Jahrtagstiftung für Heinrich Schill und alle 
verstorbenen Angehörigen  

20:00 Uhr Hugstetten Zur Ruhe kommen - Zeit der Stille - 
  Andacht 

21:00 Uhr Hugstetten Komplet - das Nachtgebet der Kirche 

 

Freitag, 12. April 2024 
Freitag der 2. Osterwoche 

16:00 Uhr Umkirch Andacht im Seniorenzentrum (Bu) 

18:30 Uhr Gottenheim Eucharistiefeier (Ge) 
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Samstag, 13. April 2024 
Samstag der 2. Osterwoche 

10:00 Uhr Holzhausen Erstkommunion  (He) 
mit den Kindern aus Holzhausen 

13:00 Uhr Gottenheim Erstkommunion  (He) 
mit den Kindern aus Gottenheim 

18:30 Uhr Neuershausen Vorabendgottesdienst (Kl)  

 

Sonntag, 14. April 2024 
3. Sonntag der Osterzeit 

 

10:00 Uhr Umkirch Erstkommunion (He) 
der Kinder aus Umkirch  

10:30 Uhr Gottenheim Taufe von Josephine Neymeyer (Bu)  

10:30 Uhr Hugstetten Eucharistiefeier (Kl) 

12:00 Uhr Neuershausen Taufe von Enia Maria Hügele und  
Dominik Wehrle (Bu) 

19:00 Uhr Bötzingen Ökumenischer Gottesdienst in der  
Evangelischen Kirche. 
Mitgestaltet vom Taizé-Projektchor und 
dem ökumenischen Singkreis (He)  

 

Montag, 15. April 2024 
Montag der 3. Osterwoche 

18:00 Uhr !!! Umkirch Dankgottesdienst (He) 
mit den Erstkommunionkindern aus  
Umkirch  

18:30 Uhr  Neuershausen Eucharistiefeier (Kl) 
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Dienstag, 16. April 2024 
Dienstag der 3. Osterwoche 

07:00 Uhr Hugstetten Laudes - das Morgengebet der Kirche (Kl) 

09:00 Uhr Umkirch Rosenkranz 

18:00 Uhr  !!! Holzhausen Dankgottesdienst (Kl) 
mit den Erstkommunionkindern aus  
Holzhausen  

18:00 Uhr Hugstetten Rosenkranz  
für den Frieden in der Welt und in den An-
liegen der Kirchengemeinde 

18:30 Uhr Bötzingen Eucharistiefeier (Ge) 
Jahrtagstiftung für die verstorbenen Unter-
stützer der Pfarrei Bötzingen  

 

Mittwoch, 17. April 2024 
Mittwoch der 3. Osterwoche 

07:00 Uhr Bötzingen Gebet in Stille im Haus Inigo 

18:00 Uhr !!!  Gottenheim Dankgottesdienst (Kl) 
mit den Erstkommunionkindern aus  
Gottenheim  

18:30 Uhr Hugstetten  Eucharistiefeier (St) 

 

Donnerstag, 18. April 2024 
Donnerstag der 3. Osterwoche 

20:00 Uhr Hugstetten Zur Ruhe kommen - Zeit der Stille - 
  Andacht 

21:00 Uhr Hugstetten Komplet - das Nachtgebet der Kirche 

 

Freitag, 19. April 2024 
Freitag der 3. Osterwoche 

09:00 Uhr Umkirch Eucharistiefeier (Kl) 
  Wir beten für Karl-Friedrich Früh  

18:30 Uhr Gottenheim Eucharistiefeier (He) 
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Samstag, 20. April 2024 
Samstag der 3. Osterwoche 

18:30 Uhr Holzhausen Vorabendgottesdienst (Kl)  

 

Sonntag, 21. April 2024 
4. Sonntag der Osterzeit 

09:00 Uhr Gottenheim Eucharistiefeier (He) 

10:30 Uhr Hugstetten Eucharistiefeier (Kl) 

17:12 Uhr !!! Eichstetten Jugendgottesdienst (He)  
  zum Abschluss der 72-Stunden-Aktion 

 

Montag, 22. April 2024 
Montag der 4. Osterwoche 

18:30 Uhr Neuershausen Eucharistiefeier (Kl) 
  

Dienstag, 23. April 2024 
Hl. Georg, Märtyrer in Kappadozien – Kirchenpatron von Buchheim 

07:00 Uhr Hugstetten Laudes - das Morgengebet der Kirche (Kl) 

09:00 Uhr Umkirch Rosenkranz  

18:30 Uhr Bötzingen Eucharistiefeier (He) 

18:30 Uhr Holzhausen Eucharistiefeier (Kl) 
Wir beten für Rosa und Robert Heidiri,  
Peter Hank und Angehörige und die  
Angehörigen der Familie Lorenz  

19:00 Uhr Hugstetten Rosenkranz für den Frieden in der Welt 
und für die Anliegen der Kirchengemeinde 
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Mittwoch, 24. April 2024 
Mittwoch der 4. Osterwoche 

07:00 Uhr Bötzingen Gebet in Stille im Haus Inigo 

09:00 Uhr Gottenheim Eucharistiefeier im Gemeindehaus (He) 

18:30 Uhr   Hugstetten Eucharistiefeier (Kl) 
 

Donnerstag, 25. April 2024 
Hl. Markus, Evangelist 

16:00 Uhr Hugstetten Ökumenischer Gottesdienst  
  im Seniorenzentrum (Kö)  

18:30 Uhr Buchheim Eucharistiefeier (He) 
Wir beten für die armen Seelen  

20:00 Uhr Hugstetten Zur Ruhe kommen - Zeit der Stille - 
  Andacht mit Beichtgelegenheit (Kl) 

21:00 Uhr Hugstetten Komplet - das Nachtgebet der Kirche 
 

Freitag, 26. April 2024 
Freitag der 4. Osterwoche 

09:00 Uhr Umkirch Eucharistiefeier  (He) 

18:30 Uhr Gottenheim Eucharistiefeier (Kl) 
 

Samstag, 27. April 2024 
Samstag der 4. Osterwoche 

 

 

 

 

 

 

07:00 Uhr Bötzingen Eucharistiefeier in St. Alban (Kl) 

15:00 Uhr Buchheim Taufe von Elias Alexander Zähringer 

17:00 Uhr Hugstetten Taufe von Lilli Poplasen und Nilas Jakob  
Rieder (He) 

18:30 Uhr Umkirch Vorabendgottesdienst (He)  

 

Gottesdienste in St. Alban, Bötzingen 
Nach alter Tradition finden ab dem Markus-Tag vom 25. April bis zum Fest 
Kreuzerhöhung am 14. September die Werktagsgottesdienste am Dienstag 
wieder in der Kapelle statt. 
Zusätzlich finden auch wieder – in der Regel – Wallfahrtsgottesdienste am 
Samstagmorgen um 7:00 Uhr statt. Herzliche Einladung! 
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Sonntag, 28. April 2024 
5. Sonntag der Osterzeit 

 

10:00 Uhr Umkirch Kinderkirche 

10:00 Uhr Neuershausen Erstkommunion (Kl) 
der Kinder aus Neuershausen 

10:30 Uhr Buchheim Eucharistiefeier zum Patrozinium 
mit anschließender Prozession (He)  

18:30 Uhr Bötzingen Eucharistiefeier (Kl)  

  

Den Gottesdiensten in der Kirchengemeinde stehen vor:  

Pfarrer Karlheinz Kläger (Kl) Pfarrer Dr. Christian Heß (He)  Gem.Ref. Hans Baulig (Ba)

 Gem.Ref. Diana Buhl (Bl) Diakon Bernhard König (Kö) Diakon Reinhard Burs (Bu) 

Domkapitular Bernd Gehrke (Ge) Subregens Thomas Stahlberger (St)   

Örtliches WortGottesFeier-Team (WGF) 
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FAMILIENGOTTESDIENSTE DER KIRCHENGEMEINDE 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                    

 

 

                                                                    

                                                                        

 

 

 
 
Sonntag, 05. Mai 2024 um 10:30 Uhr 
in der Kirche St. Gallus in Hugstetten, 
anschließend Mai-Hock  
 
Sonntag, 02. Juni 2024 um 10:30 Uhr 
in der Kirche St. Gallus in Hugstetten 
 
Sonntag, 07. Juli 2024 um 10:30 Uhr 
Picknick-Gottesdienst auf der Pfarrwiese  
(hinterm Pfarrhaus vor dem Haupteingang der Grundschule Hugstetten), 
bei schlechter Witterung in der Kirche St. Gallus in Hugstetten 

 

 

 

 

  

Familien- 

  gottesdienst 

Unsere Kircheneule  

MARGOT lädt herzlich ein zum 
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Termine 2024 der 

K i N D E R K i R C H E  M A R G O T 

 
 28. April 2024 um 10 Uhr  

im Gemeindehaus Umkirch  

Zachäus, wer ist das? 

 
 30. Juni 2024 um 10 Uhr  

im Waldklassenzimmer Holzhausen  

Unser Lebensbaum 

 

 29. September 2024 um 10 Uhr  

in St. Georg Buchheim  

Frederick und die Farben 

 
 24. November 2024 um 10 Uhr  

in St. Jakobus Eichstetten  

Heilige Elisabeth 

JAHRESPROGRAMM UNSERER KINDERKIRCHE 
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Römisch-Katholische Kirchengemeinde March-Gottenheim [MarGot]  
  

Pfarrer und Leiter der Kirchengemeinde 
Karlheinz Kläger 
 

Tel. 07665 42530-00 ǀ pfarrer.klaeger@kath-MarGot.de 
 

Pfarrer  
Dr. Christian Heß 
 

Tel. 07665 42530-23 ǀ pfarrer.hess@kath-MarGot.de 
Ansprechperson für Gottenheim und  
Hugstetten/Buchheim 
 

Gemeindereferent 
Hans Baulig 

 

Tel. 07665 42530-25 ǀ hans.baulig@kath-MarGot.de 
Ansprechperson für Bötzingen, Eichstetten und  
Neuershausen 
 

Gemeindereferentin 
Diana Buhl 

 

 Tel. 07665 42530-24 ǀ diana.buhl@kath-MarGot.de 
Ansprechperson für Holzhausen und Umkirch 

Diakon 
Reinhard Burs 
 

Tel. 07665 3788 ǀ reinhard.burs@kath-MarGot.de 

Diakon 
Bernhard König 
 

Tel. 07665 3746 

Verwaltungsbeauftragter 
Florian Resch 

Tel. 07665 42530-0 ǀ florian.resch@vst-riegel.de 
Dienstagnachmittag und Donnerstagvormittag 

  

PFARRBÜRO DER KIRCHENGEMEINDE MARCH-GOTTENHEIM 

    
GESCHÄFTSFÜHRENDES 
PFARRBÜRO 
HUGSTETTEN 
Engelgasse 25 

Verwaltungsmitarbeitende  ÖFFNUNGSZEITEN: 

Alfred Gut   
Sabrina Jaegle 
Ilse Kappeler 
Lydia Keil  

 
Tel. 07665 425300,  
Fax 07665 42530-99 
info@kath-MarGot.de 
 

Mo, Mi - Fr, 08:30 – 12:00 Uhr  
Mo - Fr,       14:00 – 17:00 Uhr  
 
 
 

                                 BANKVERBINDUNG 
 

Kirchengemeinde March-Gottenheim  
Sparkasse Freiburg 
IBAN DE08 6805 0101 0002 0652 25 

  
  

mailto:info@kath-MarGot.de
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Nächster Pfarrbrief: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Hans Baulig  Diana Buhl  Reinhard Burs  Dr. Christian Heß   Karlheinz Kläger  Bernhard König 

„Momentan bin 
ich zwar kein re-

gelmäßiger Kirch-
gänger, aber ich 
bin der Meinung, 

dass die  
St. Gallus Kirche 
bestehen bleiben 

muss.“ 

„Auch Park-
plätze sind 
immer zu  

finden. 
Überhaupt 

liegt  
Hugstetten 

mit  
St. Gallus 

sehr zentral 
und ist nach 
meiner An-

sicht aus ver-
schiedenen 
Richtungen 
sehr gut zu 
erreichen.“ 

A d r e s s f e l d  


